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Bestellungen aus„Der Gesellschafter"
werden von ollen Postanstalten und von der Expedition
jederzeit entgegen genommen.

Amtliches.
Die Gemeindebehörden und Obstbaumbesitzer

«erden aufgefordert , die jungen Obstbäume, insbesondere
auf den Allmanden und an den Straßen , zum Schutz gegen
Wildfraß unoerwrilt so einbinden zu lofsen, daß sie vom
Wilde nicht benagt werden können, auch soweit es noch nicht
geschehen ist, die ObstbLume mit einem lehmhaltigen Kalk¬
anstrich zu versehen.

Die Echultheißenämter wollen Vorstehendes in ihren
Gemeinden auf ortsübliche Weise bekannt machen.

Nagold,  den 9. Dezember 1898.
K. Oberamt . Ritter.

Nachgenannten Angehörigen des K, LandjSgerkorps sind u. a.
für vorzügliche Dienstleistungen und langjährige treue Pflichterfül¬
lung Auszeichnungen zurrkannt worden : 1) Geldbelohnungen haben
erhalten : di« Etationtkommandanlen Lamprecht  in Cannstatt,
und Schuster in Herrenberg . 2) Oeffentlich belobt Wurden: Die
Landjäger 1. Kl. Döttling  in Altenfleig, 2. Kl. Münzenmaier
in Entringen , Oberamts Hrrrenberg.

Gestorben:  Theodor Mürdter,  Prokurist im Hause C. D.
Burk, Stuttgart . — Karl Kübler , Werkmeister, 89 I . a., Göppingen.
— G. Glauner,  Kaufmann , Freudenstadt.

Am Totenbett
Ihrer Kgl. Hoheit

der Prinzessin Friedrich non Württemberg.
Lm Totenbett der Mutter

Geh' ich den König steh'n:
Im Lug ' die Thränenperle,
Im Herzen tiefe Weh'n.

Der zarten Mutterliebe
Denkt er in seinem Leid;
Sie gab ihm wie ein Engel
Durchs Leben daS Geleit.

Ich seh' die Enkeltochter
Gar großes Leid umfah'n;
Ihr war mit sond'rer Liebe
Großmutter zugethan.

Aü, Totenbett der Fürstin
Geh' ich viel Hohe knie' n
Und durch die Herzen aller
Den Schmerz des Scheidens zirh'n.

Am Totenbett der Edlen
Geh' ich die Armen steh'n
Und ihre DankcSopfer
Verglüh ' » in GotteS Höh'n.

Mit seinem König stehet
Das Volk am Totenschrein
Und sein Gebet dort gipfelt:
„Gott möge mit Dir sein!"

Hl >A. Ol. kl . HüAsr.

Deutscher Leichstag.
(2. Sitzung.)

Berlin,  7 . Dez. Am Bundesratstisch : Reg.-Komwiffäre.
AlterSpräs . Ling-nS eröffnet die Sitzung um 2' /, Uhr. T.-O .:
Präsidenten - und Schrift führ erwähl . Bei der Wahl des Präsidenten
wurden 340 Stimmen abgegeben, davon für Graf Ballest« « 279
Stimmen , welcher somit gewählt ist. Graf Ballrstrem erklärt, die
Wohl annehmen zu wollen. Graf Ballestrem dankt für die hohe
Ehre ; sein guter Wille, die Verantwortung und die Pflichten deS
Amts zu trogen , « erde vorhanden sein, ob sein Können auSreiche,
wisse er nicht. Er wolle seinen Borgängern gemäß die Würde de»
Hause- nach allen Seiten hin wahren (Beifall ), die Arbeit des
Hauses positiv fö dein (bravo !) und sich der größten Unparteilich¬
keit befleißigen. Er bitte um die Unterstützung de» HauseS undtrete somit sein Amt an. (Beifall .) ES folgt die Wahl deS ersten
Vizepräsidenten. Abgegeben werden 838 Stimmen . Gewählt wird
Abg. Dr . v. Frege (kons.) mit 223 Stimmen . 49 Ze tel sind un¬
beschrieben. Singer (Soz.) erhält 60 St ., Kwitecky(Pole ) 1 St ,
Ahlwardt 1 St . (Große Heiierk.) Vizepräs. Dr . v. Frege nimmt
die Wahl dankend an. — Es folgt die Wahl des 2. Bizepräs . Ab¬
gegeben werden 342 Stimmzettel , davon weiße und ungilrige 12.
Schm dt-Elb <rfeld (lr . Vp.) IK8 Stimmen , Bossermann (natl .) 119,
Singer (Eoz. i 81, Cramer (8oz .) und Ahlwardt je 1 St . (Heitert .)
Da niemand di« absolute Majoralttät hat, so findet Stichwahl
zwischen den 8 Kandidaten statt . In der Stichwahl erhält Schmidt-
Elberfeld 198 St ., Bafferwann 128 und Singer 4 St . Abg.Schmidi-Elbcrfeld nimmt die Wahl dankend an. ES folgt dre
Wahl der 8 Schriftführer Graf Ballestrem schlägt vor, das Re¬
sultat durch die provisorischen Schriftführer nach der Sitzung fest¬
stellen zu lassen. Widerspruch erfolgt nicht. Ter Präs , ernennt
zu Quästoren die Abgg. Nintelen (Ctr .) und Münch-Kerber (natl .).
Der Präs , rwrd dem Kaiser Mitteilung von der Konstituierung
des Reichstags machen. Er gedenkt sodann der verstarb. Abgg.
Euny , ». Plötz, v. d. Decken und Biesantz. Das HauS erhebt sich
von den Plätzen . Der Präs , gedenkt sodann deS Todes deS Fürsten
Bismarck nnd feiert die Verdienste deS großen Kanzlers in längerer
Rede. Die Sozialdemokraten Hoden den Sa,l verlassen. Der
Präs , schlägt vor, die nächste Sitzung a« Montag abzuhalten mit
der T.-O. : Etat . Schluß 8-/« Uhr.

Dsßes-Kcuigkette«.
Deutsches Leich.

Cal « , 8 . Dez. Um die mit einem Wartgeld von
600 Mk. verbundene erledigte Stelle eines Wundarztes uud
LeichenschauerShat sich nur 1 Wundarzt , dagegen mehrere
approbierte Terzte beworben. Die Stelle « urde vom Ge-
meinderst dem vr . msä . Autenrieth aus Stuttgart über¬
tragen . — Die altrenommierte Weinhandlung van Gieben-
rath und Klmger (Inhaber Louis Giebenrath ) ging um
die Summe von 50000 Mk. (Inventar und Weinvorräte
nicht eingerechnet) in den Besitz des Kaufmanns Deyle
hier über.

Tübingen,  8 . Drz. (Korresp.) Ja der Eisenbahn¬
sache Tübingen soll in nächster Zeit eine lebhafte Agitation
entfaltet werden. Nachdem gestern Abend in einer zahlreich
besuchten Versammlung Sladlschultheiß Hsußer über die
seither gethanen Schritte in dieser Sache ausführlich refe¬
riert hatte, wurde einstimmig beschlossen, mit aller Energie
für dir Erstellung einer normalspurigen Bahn dem natür¬
lichen Lauf der Ammer entlang einzutreten. Die Kosten für
die Vorarbeiten wurden seitens der Stadtverwaltung ge¬
nehmigt.,

Neuenbürg,  5 . Dez. Eisenbahnwünsche machen
gegenwärtig die Runde und treten immer bestimmter hervor.

DaS Projekt Neuenbürg-Marxzell mit Anschluß an die Llb-
thalbuhn von Karlsruhe nach Herrenalb hat neuerdings
ziemlich festen Fuß gefaßt und eS hat gestern in dieser
Sache eine von allen Seiten äußerst zahlreich besuchte Ver¬
sammlung im Gasthaus z Waldhor « in Schwann stattge¬
funden, in der Ingenieur Lutz aus Karlsruhe sprach. Letz¬
terer bezeichnet« das Projekt als g,t ausführbar und die
durch vorläufige Schätzung aufgestellte EinträglichkeitSbe-
rechuung läßt dieS Projekt auch auSfichtsvoll erscheinen.
Die Bahn , welche schmalspurig gedacht ist, soll ihren An¬
fangspunkt in der Stadt Neuenbürg erhalten uud von da
in der Richtung gegen den StaatSbahnhof , Riezertswasen,
Arnbach, Schwan «, Tonmeiler, Langenalb und Marxzell
«eitergeführt « erden. Nech vorläufiger Schätzung dürfte
sich der Bauaufwand , einschl. der Grunderwerbungskoste «,
auf ca. 1350000 ^ belaufen. Für die Rentabilität der
Bahn falle» die nicht unbedeutenden Sägewerk« i« Holz¬
brechthal sehr in die Wagschale. Die Ausführungen des
Jngrnieurs Lutz fanden Beifall und, da das Projekt prinzi¬
pielle Gegner nicht fand, so einigte man sich dahin , ei»
vollständiges Projekt durch die Aktiengesellschaftfür Bahn-
Bau - und Betrieb in Frankfnrt a. M . ausarbeitrn z» lassen
und die beteiligte« Gemeinden »« Uebernahme der Kosten
der Vorarbeiten mit 3000 ^ «nzugebe».

Stuttgart, «. Dez . LuS Anlaß des Ablebens Ihrer
Königlichen Hoheit der Prinzessin Friedrich von Württem¬
berg ist von heute «« Hoftrauer auf 13 Wochen, und zwar
4 Wochen in der ersten, 4 Woche» in der zweiten, s Wochen
in der dritten und 2 Wochen in der vierten Abstufung der
Hoftrauer -Ordnung , angeordnet worden . — Die Beisetzung
der Prinzessin Friedrich findet voraussichtlich am Freitag
nachmittag beziehungsweiseabend in der Gruft der Schloß-
kirch« zu LudmigSbarg statt.

Stuttgart.  7 . Dez. Zur Beisetzung der Prinzessin
Friedrich. Die Sarglegung erfolgte heute Mittwoch abend
'/,5 Uhr. Die hohe Entschlafene ruht i« Sarg in ihrem
Brautgewande . Nach der Sarglrgung fand am Sarge eiue
Gebetandacht durch Hofprediger Keeser statt, an welcher
außer den Majestäten die übrigen Mitglieder der kgl. Familie,
Geistliche, Herren und Damen verschiedener Vereine, mit
denen die Prinzessin in Verbindung stand, teilnahmen. —
Die Leiche bleibt bis Freitag mittag im Palais aufgebahrt,
worauf dieselbe nach einer Trauerandacht nach der nahen
Schloßkirche überführt wird , die ebenfalls schwarz drapiert
wird . Um 1' /, Uhr findet ein Trauergottesdienst in der¬
selben statt , worauf die Leich, nach Ludwigsburg überführt
wird . In den Orten , welche der Zug passiert, wird mit
den Glocken geläutet. Die Beisetzung in der ebenfalls schwarz
ousgrschlagenen LudwigSburger Tchloßkirchengruft erfolgt um
6 Uhr. Von der LudwigSburger Markung an wird der
Leichenzug von einer Schwadron LudwigSburger Dragonern
mit Fackeldeleuchtung eskortiert werden. — Im „Prin-
zesstnnenbau", wo Prinzessin Friedrich wohnte, ist der große
Gpeisesaal schwarz mit Silber ausgeschlagen. Reiche Pal¬
mendekorationen schmücken den Saal . An der Wand zu
Haupte » des auf einem Katafalk ruhenden Sarges befindet
sich ein mächtiges silbernes Kreuz, lieber dem Sarge selbst
ist ein Baldachin angebracht. Neben dem Katafalk stehen

Der Bund der Landwirte in Württemberg.
(Schluß).

Erst nach seinem Tode, erst seit Caprivis unseliger
Handelsvertragspolitik sei eine eigene Organisation des ge¬
samten Bauernstandes in Nord und Süd, in Ost und West
nötig geworden. Des Redners Erwartungen seien noch über¬
troffen worden durch die Stimmung, die er in dieser Ver¬
sammlung getroffen. Der Bund sei ein Pionier des natio¬
nalen Gedankens auf wirtschaftlichem Gebiet. Bismarck habe
zuerst und in den letzten8 Jahren wiederholt ausgesprochen,
daß die deutschen Bauern sich zusammenschließen müssen.
Zwischen Franzosen und Russen in der Mitte, können wir
uns nur erhalten durch die Erhaltung unseres Mittelstandes
in den Städten und unseres Bauernstandes auf dem Lande.
Nicht auf den Söhnen von Millionären einer-, von Prole¬
tariern andererseits, sondern auf den Bauern vor allem ruht
die Leistungsfähigkeit der Armee. Falsch sei der Vorwurf,
der Bund sei ein Anhängsel der ostpreußischen Großgrund¬
besitzer oder der Konservativen; er umschließe neben 1500
großen 28000 mittlere und 150000 kleinere Besitzer, sei
also weit mehr eine Vereinigung westelbischer Klein- als ost¬
elbischer Großgrundbesitzer. Die konservative Partei ist mit
uns in Freundschaft, weil unsere Forderungen auch auf ihrem
Programm stehen. Die nationalliberale und die Zentrums¬
partei haben kein bestimmtes Wirtschaftsprogramm, überlassen
dem Einzelnen seine Stellung. Daher können wir in diese
Parteien eindringen und haben das nach Kräften schon ge-
than. Wir wollen kein imperatives Mandat, wohl

ab er Deklarationszwangüber wirtschaftliche Fragen.
Unter den Nationalliberalen sind Biele uns nicht freundlich
gesinnt. Wir wollen dafür sorgen, daß mit der Zeit die
ganze nationalliberale Partei agrarisch, daß in Württemberg
auch der le'zte Deutschparteiler Anhänger der nationalen Wirt-
schaftspoliük im Sinne Bismarcks und des Bundes der
Landwirte werde; die übrigen Nationalliberalen können sich
dann dem kleinen Häuflein derer um Rickert anschließen. Auch
das Zentrum wird immer mehr agrarisch werden und muß
um seiner Selbsterhaltung mit uns zusammengehen, sonst
schädigen ihm die Bauernbünde in Westfalen, Rhemprovinz,
Bayern seine Mandate. Zu den bekannten vor etlichen Tagen
schon veröffentlichten Interpellationen im Reichstag bemerkt
Dr. Hahn: wir müssen diese Fragen anschneiden, um Anderen
zuvorzukommen; die Sozialdemokratenbeispielsweise werden
die Fleischsrage schon Vorbringen. Die wirtschaftliche Verei¬
nigung im Reichstag ist der Ort, diese Fragen weiter zu
behandeln, auch bestimmte Anträge zu formuliren; sie wird
im neuen Reichstag noch größere Bedeutung und größeren
Einfluß gewinnen, als sie im alten hatte. Es würde falsch
gehandelt sein, wenn sie, eine Vereinigung der gesamten pro¬
duktiven Arbeit, das Feld dem von der Regierung berufenen
wirtschaftlichen Ausschuß allein überließe; in die Bearbeitung
eines autonomen Zolltarifs müsse sie energisch eingreifen,
namentlich auch bezüglich der landwirtschaftlichen Nebenpro¬
dukte. Der Bund der Landwirte wolle praktisch aufklären
über die augenblickliche Lage, das Genossenschaftswesen heben,
gegen alle Auswüchse, allen Schwindel in Zwischenhandel,
unlauterem Wettbewerb, Surrogaten-Fabrikation kämpfen,

und für eine gesunde, mittlere, stetige Preisbildung auf allen
Gebieten, für Gesundung unseres gesamten Marktwesens, für
eine dauernde gesunde Erwerbslage sämtlicher Zweige der
Landwirtschaft gleichmäßig in allen Teilen des deutschen
Vaterlandes eintreten. Es darf kein Keil getrieben werden
zwischen Nord und Süd, Ost und West, auch nicht zwischen
Grundbesitzer und Landarbeiter. Wir sind die politische Rich¬
tung, die für den Landarbeiter eintritt, der keinen schlimmeren
Feind hat als die Sozialdemokratie, in nationaler wie in
wirtschaftlicher Beziehung. Der Bund solle und werde immer
mehr ein Sammelpunkt für alle Forderungen des bürgerlichen
Mittelstandes werden. Solche realistische, praktische Politik
ist besser, als schöne Worte und schwärmerische Lieder von
des Vaterlandes Größe. Die nationale Frage der Gegen¬
wart ist die nationale Wirtschaftspolitik. Damit verwalten
wir Bismarcks Erbe in seinem Sinn. Deutschlands Zukunft
ist davon abhängig, daß diese Politik getrieben wird.

War schon diese Rede von lebhaftem Beifall begleitet,
so steigerte er sich zur Begeisterung bei den packenden, an
drastischen Beispielen reichen, von außerordentlich eingehender
Beobachtung und Kenntnis der ländlichen Verhältnisse zeugen¬
den Ausführungen des Reichstagsabgeordneten und Konserva¬
tiven Parteisekretärs Sch rem Pf. Was erwartet die Land¬
wirtschaft vom neuen Reichstag? war sein Thema. Der
Reichstag soll im selben Sinn am Ausbau des Reiches ar¬
beiten, wie seinerzeit am Aufbau. Er thut das durch eine
nationale Wirtschaftspolitik, welche die Stände zusammen¬
führt, statt sie zu trennen, und allen schlechten Partikularismus
überwindet. Das Fundament des Hauses ist der Bauern-



mächtige Kandelaber , den Saal erleuchtend . Zu Füßen de-
Sarge - ruhen auf einem Kiffen auf Tabouret die Orden
der Prinzcsfin . Eine Einbalsamierung fand , mir der „Sch . M ."
berichtet , bei Prinzessin Friedrich , wie bei Prinzessin Auguste
nicht statt . Auf dem Sargdeckel ruht ein Silberschild « it
der Eingravirrung : „Katharina Friederike Charlotte Prinzessin
»on Württemberg , geb. Prinzessin von Württemberg , geb.
zu Stuttgart 25 . August 1821 , gestorben am 6. Dez . 18S8 " .
Herzog Philipp mit Gern hlin u .Herzog Ulbrecht mit Gemahlin
treffen Donnerstag abend mit dem Orientexpreßzug non Gmun¬
den, resp . Wien zur Beisetzung der Prinzessin Friedrich hier ein.

Stuttgart.  7 . Dez . Die in de« Schwarzwälder
Boten gegebene, auch in den Jpf übergegangene Mitteilung über
eine in die Wege geleitete Reform über die Bezirksschu lauf¬
ficht durch Umwandlung der Uezirkkschulinspcktorate entbehrt,
wie unS au - zuverlässiger Quelle mitgeteilt » ird , der that-
sächlichen Begründung . (Schm . M .)

Stuttgart,  7 . Dez . (Korresp .) Da von gewiffer
Seite mit der Leichtgläubigkeit der Publikum - durch sensa¬
tionell zugestutzle Depeschen ein arger Mißbrauch getrieben
wird , so werden wir »on jetzt an regelmäßig derartige
unwahre oder auf leichtfertigen Kombinationen beruhende
sogenannte Depeschen, die nicht selten keinen Draht von
ihrem angeblichen UrsprungSort au - passiert haben , an
dieser Stell « nun zeichnen und bitten die württrmbergischen
Blätter um regelmäßigen Abdruck . Erlogen ist nachstehende
Depesche : London 6. Dez . : Daily New - melden , daß die
russischen Truppen Peking besetzt haben . Sehr kleine De¬
tachements »on Marinrtruppen verschiedener fremder Mächte
sind bekanntlich seit Monaten in P -king zum Schutze ihrer
Gesandtschaft stationiert . Ein « russische Truppenmacht aber,
welche die chinesische Hauptstadt „besetzen könnte ", ist nicht
einmal im Anmarsch gegen Peking.

Göppingen,  7 . Dez In der vergang ««en Nacht
starb hier der über die Grenze » Württemberg « hinau « be¬
kannte Werkmeister Karl Kübler . Er hat manche Fabrik
erbaut und viele Dampskamine errichtet und durch rastlose
Thätigkeit und Unternehmungsgeist sein Geschäft von kleinem
Anfang zu einem der größten Bengcschäste des Lande-
heraufgebracht . Er beschäftigte zeitweise bi- zu 600 Ar¬
beiter . — Gestern wurde in Holzheim Stadtpflegeasfistrnt
Umgelder in Stuttgart mit 103 Stimmen zum Schultheißen
gewählt ; Gerichtsvollzieher Schneider »on Ludwig - burg er¬
hielt 54 und Gemeinderat Rapp in Holzheim 15 Stim¬
men . — Im Walde zwischen hier und Hohenstaufen wurde»
am Sonntag frische Heidelbeeren , Brombeeren und Him¬
beeren gepflückt.

Schramberg , 6. Dez . Die Krei - regierung hat dem
Hrn . Adolf Seih , zur Zeit in Stuttgart , die Konzession
zur Errichtung einer zweiten Apotheke in Schramberg erteilt.

Lahr,  6 . Dcz . Amtmann Dr . Holderer »on hier,
welcher mit Prof . Futterer -Karlsruhe eine Expedition unter¬
nahm , ist nach einem Telegramm an seine Verwandten
wohlbehalten in Tao -Tschou (Pro ». Kansu in China ) ein-
aetroffen . Die letzten brieflichen Nachrichten waren An-

^g . in Dontrr (Gkkl.ze von T 'bel und Kanin) «l--
g-sandt . Die Reisenden haben inzwischen das Gebiet des
Kuku Nor und Zann -Nor (2 große Seen in Nord -Tibet)
bereist u .,d hoffen , um Weihnachten in Shanghai wieder
Fühlung mit der Civilisatien zu erhalten.

Nürnberg,  6 . Dez. Das Schwurgericht hat de»
Redckttur eines hier erscheinenden sozialistischen Blatte - »on
der Ankta ; e freigrsproche ». durch den Abdruck des im „Sim-
plicissimus " erschienenen Gedichtes über die Kaisrrrerse Nuch
dem Orient , eine Majestätsbeleidigung begangen zu haben.

Dürkheim «. H ., 5 . Dez . Ein einzig >n seiner Art
dastehendes Denkmal wird den, Fürsten Bismarck auf dem
nördlietz-n Eckpfeiler de- HaardtgebirgS , dem msssiKen 500
Mtr . Hetzen Prtrrskops , ii Gestalt eines Turm - errichtet wer¬
den . Vin hier au - gevüßt der Beschauer einen prächtige»
F -rnbl ck mcht nur auf die gesegneten Gefilde der Pfalz,
sondkrr ! der Blick reicht bi- zum Taunus und Hnu - rück,
zum Ode », und Schwarzwald . Der Turm wird , mit dem
Bilde Bisma : cks uud entsprechenden Zuschriften geschmückt,
ein dauernde - Zeichen der Dankbarkeit für den Maun bilde »,
der unserer in früherer Zeit so oft und schwer heimgesuchten
Gegend einen dauernden Echutzwsll errichtet hat . Das
Denkmal toll von dem ganzen Kreise gestiftet werden . Der
Drachenfeltklub hat schon den Bauplatz erworben , die Stadt
Dürkheim bereits einen namhaften Beitrag zuxesazt . Ein
größerer Gruvdstack zum Beukapital ist bereit - vorhanden.

stand , der Menschenlieferant für den Staat . Darum sind
seine Interessen vor Allem zu schützen. Der Bauernstand
will nichts , als auch leben und einen Ertrag , Lohn seiner
Arbeit haben . Man spreche von diesen Dingen eigentlich
erst, seit es einen Bund der Landwirte gebe, und stehe der
Bewegung auch in Württemberg vielfach kühl, schüchtern ge¬
genüber ; man werde aber das Hoch, das zu Anfang der
Versammlung auf den König ausgebracht worden , auch im
Ministerium des Innern gehört haben . Im Reichstag stecke
eine Menge Agrarier in allen Parteien , 220 Abgeordnete
stehen auf dem Boden des Bundes , sogar in den Reihen der
Gegner , selbst da und dort bei der schwäbischen Demokratie,
spuke der Bund wie ein Geist . Allenthalben gähre es unter
den Bauern . Auch eine Menge Fabrikanten wissen, daß sie
mit der Landwirtschaft stehen und fallen . Wir erwarten vom
neuen Reichstag Fortsetzung der BiSmarckschen Wirtschafts¬
politik . Es wird einen deutschen Bauern geben, so lange
es ein Deutsches Reich giebt , denn er ist ein zäher Kamerad
und giebt nicht so leicht nach. Der Reichstag muß und wird
den Ernst der landwirtschaftlichen Lage erkennen . Rufen
wir ihm fest und hell ins Gesicht hinein : unsere liebe Land¬
wirtschaft , unser deutscher Bauernstand lebe hoch!

Professor Dr . Hieb er , M . d. R.

und die Kreisregierung Hot eine Sammlung durch Aufruf
i« der Pfalz gestattet.

Berlin,  6 . Dez . Der Kaiser empfing heute Vor¬
mittag eine kath . Deputation , welche ihm den Dank für
die Schenkung des Grundstückes in Jerusalem abflaltete.

Gerlin,  6 . Dez . Die deutsche Gesellschaft zur Rettung
-Schiffbrüchiger wählte al » Nachfolger des verstorbenen Kon¬
sul» Mayer zu« Vorsitzende » Herr » Theodor Eruner , zum
stellvertretenden Vorsitzenden den Reichstagsabg . Frese.

Berlin , 6. Dez . Di « beiden Volk - parteien haben im
Reichstag nach drei Anträge «ingrbracht . Sie betreffen die
Aushebung de- Zrugni - zwange - und de- fliegenden Gerichts
für die Presse im Strafprozeßoerfahren und die Abänderung
deS Paragraphen gegen den groben Unfug im Strafgesetz¬
buch. Letzterer Paragraph soll danach die nachfolgende
Fassung enthalte « : „Wer durch Erzeugung von Lärm oder
ähnlichen unmittelbar in die Sinne fallende » Handlungen
die öffentliche Ruhe in ungebührlicher Weise stört " u . s. w.

Berlin,  6 . Dez . Die agrarische Interpellation be¬
züglich der Fleischnot , Ausführungen rc. hat bis jetzt 72
Unterschriften erhalten . Die offizielle Einbriugung derselben
im Reichstage « ird s « 9 . d- . erf»lgen.

Berlin , 7 . Dez . Die sozialistische ReichStags -Frsktion
hat gestern den bisherigen Vorstand wiedergewählt und be-
schloffen, bei der heutigen Wahl der Präsidenten selbständig
vorzugehen und bei der Präsidentenwahl für den Abgrocd-
«ite » Ginger zu stimmen . Bl - Schriftführer wird die
Fraktion den Abgeordneten Schippet Vorschlägen . Ferner
wurde beschlösse«, die frühere » Anträge auf obligatorische
Einsühruug eine- Reichsberggesetzes und des Achlstunden-
Arbeit - iage - wieder einzubringen . Ebenso wird eine Reso¬
lution eingebracht werden , in der dre Ausdehnung der
Grwerbe -Jnspeküonen verlangt wird . NlS Redner für de»
Etat uud die »eue Militärvorlag « wurden die Abgeordnete»
von Bollmar u»d Hebel bestimmt.

Berlin,  8 . Dez . Dir hies. Unior ' sität bereitet eine
Gedächtnisfeier für den Fürsten Bismarck vor . die vorauS-
fichtlich am 22 . Dez . stattfinden wird.

sAus der Reich - Haupt st « dt .s Eins interessante
Bereicherung hat da - Hohenzollernmuseum erfahren durch
Ueberweisung zahlreicher Andenken , die das Kaiserpaur von
der Reise nach Palästina heimgebrscht hat . Die Nat .-Z.
berichtet darüber : Es handelt sich hier namentlich um »ie
Ehrengeschenke , die von Behörden und Korporationen dem
Kaiserpaar überreicht worden sind . Zu erwähnen sind be-
sonders ein Modell der Omar -Moschee in Jerusalem , ganz
au - Perlmutter hrrgestrllt , ein Geschenk der Stadtgemeinde
Jerusalem . Eine kostbare Schnitzerei aus Perlmutter stammt
vom griechischen Patriarchen . Der Einband ei«e» Albums
mit Ansicht der heiligen Stätten in Palästina ist in Prrl-
muttrrschnitzerei suSgrsühri , die unter andere « dir Bildnisse
der 3 deutsche » Kaiser -und ihrer Gemahlinnen zeigt . Ei«
in Olioenholz reich geschnitztes Lesepult « it Bibel ist v«n
der evang . Gemeinde Jerusalems überreicht worden . Die
d ^ t ' »- jüdische Gemeinde widmete dem Hrrrscherpaar eme
hebräisch geschriebene Adresse auf einer weißen Seidenrolle
und eine Mappe mit photographischen Ansichten der jüdischen
Kolonie » in Palästina . En prachtvoller Leserband enthält
die Ansichten der deutsche» Templerkolonien in Palästina
i» Aquarellmalereien . Bemerkenswert find auch einige Stücke
kostbaren chinesischen Porzellans , die dem Kaiser von dem
vornehmen Araber i» Damaskus , bei dem er abgestiegen wer,
als Andenken »erchrt worden sind.

Hamburg,  6 . Dez . Das im hies. Haftn « »ge¬
troffene Hamburger Vollschiff „Constanze " hatte auf der
Rückreise von Chile ein schweres Unwetter und Gewitter
zu bestehe» . 3 Mann der Besatzung wurden durch eine
Sturzsee über Bord gespühlt . Der eine Steuermann »nd
ein Leichtmatrose ertranken.

Bremen,  6 . Dez . Di « Rettungsstation Ording tele¬
graphiert : Von einer am 5. dS. gestrandeten Bark « wurden
7 Personen durch da - Rettungsboot „Amalie Borchardt"
gerettet.

Aus der Schweiz,  8 . Dez . Ei » Stickereifabrikant in
St . Gallen hatte bemerkt , daß eine von ihm in Pari - re¬
gistriert « Zrichuung »on einem französischen Fabrikanten in
St . Quentin »achgeahmt worden war . Ec klagte in Paris.
Der AppellttionShof gab ihm Unrecht , gestützt a»f ein
französische- Gesetz »«« 1806 und eine einschlägige Ver¬
ordnung »on 1825 . Diese - Urteil hat laut „Frks . Ztg ."
nachsolßkndr Konsequenzen : Die Zeichnungen und Muster
aller ausländische » Fabrikanten , die aus der Pariser Welt¬
ausstellung 1900 ausstellen , können von den französischen
Fabrikantenstrasls » nachgeahmt werden , sofern die betreffenden
Au - fteller nicht in Frankreich selbst eine Fabrik besitzen!

PariS,  6 . Dez . Der Regierungskommiffar deS Kriegs¬
gerichts z' tirte für den Prozeß Picqusrt an 50 Zeugen,
von denen die meisten in Betreff der Petit bleu au - sagen
sollen . Picquart ließ General Leclerc , unter dessen Kom¬
mando er in Tunis diente , al - Moralität - zeugen vorlade » .
„Radical " berichtet , dir Untersuchung des Kassation - Hofes
Hab« ergeben , daß der eigentliche Verräter Oberst Henry
und Esterhazy nur dessen Vermittler bei den fremden Miliiär-
LttacheeS gewesen war . Man hat festgestellt , daß Henry,
welcher ein Einkamme » von 800 Kr - , x . u. ha t«, jährlich
30,000 Fr - . auSgab.

Pari - , 6 . Dez . Wie der „Siecle " meldet , haben di«
früheren KriegSmiuister ganz »« schieden«, sich einander
widersprechend « AnSsagen gemacht . Alle fünf früheren
Krietzsminister haben zweifelhafte Meinungen ausgegrben,
aber kein einziger hatte einen definitiven Schuldbewer » gegen
Drysi '».

Paris,  6 . Dez . Die Zahl der gegen den Picquart-
Prozeß protestierende » Personen beträgt nunmehr 175000.
— Der hies. Gemeinderat hat eine Tagesordnung ange¬
nommen , worin die Regierung avfgefordert wird , Picquart
in Freiheit zu setzen.

Pari - , 7. Dez . Präsident Faure hatte gestern eine
länger « Unterredung « it Dupuy , wobei ganz besonders die
Form der Anklage Picquart ' - betreffs Regelung der Kom¬
petenzfrage erwogen wurde . — I « den heutigen Morgen-
blättern bildet das Hauptzespräch die eventuelle Kandidatur
Picquart '- zum Senat . Die Zeitung „Gloche " bemerkt
hierzu , die Kandidatur würde nur dann Erfolg haben,
wenn Picquart »am Kriegsgericht verurteilt werden sollte.
Durch eine W »hl Picquart '- in den Senat wäre er jeden¬
falls den Händen seiner Verfolger entzogen , wenn die
Bevölkerung von Pari - überhaupt eine Verurteilung Pic-
quart ' s zuläßt.

-j- Der englische Botschafter  in Paris , Gir
Edward  Monson , hat bei dem Bankett anläßlich de-
25jährigen Bestehen - der endlichen Handelskammer in Pari-
eine hochpolitische Rede gehalten . In derselben bemühte
sich Sir Edward namentlich , den Übeln Eindruck , den die
Reden der englischen Staatsmänner auS letzter Zeit anläßlich
der Faschoda -Angelegenheit in Frankreich gemacht haben,
nach Kräften abzuschwächen , indem er den Franzasen allerlei
Verbindliche - sagte . Daneben ließ sich der Botschafter über
den Abrüstung - Vorschlag des Zaren vernehmen.

Die Explosion de - amerikanischen  Dampfer-
„Maine " kam am Dien - tag in der spanisch -amerikanischen
Friedenskommissio » zu Pari - zur Sprache . Vor Beginn
der Sitzung äußerte sich Msntrro Rio ? über den di« Ex¬
plosion der „Maine " betreffenden Passus der Botschaft
Mac Kinlty 'S. Montero Ri »s legte in bewegte « Worten
Verwahrung ein gegen die gegen Spanien gerichtete unwür-
diZr Verdächtigung und wandte sich energisch gegen die vor
aller Welt von neuem erhobenen Anschuldigungen , die in
dem Augenblick erfolgen , in welche« die Arbeiten der Frie-
dtnsksmmfffisn sich ihrem Ende nähern und zwar wahr¬
scheinlich in - er Absicht, für die Beraubungen , denen Spanien
ausgeseht gewesen sei, eine Erklärung zu geben und diese
zu rechtfertig -:«. Monier « RioS schlug am Schlüße seiner
Ausführungen vor , einer au - Vertretern Deutschlands , Frank¬
reich- und Englands zusammengesetzten internationalen Kom¬
mission die Ausgabe zu übertragen , die Ursache der Explo¬
sion auf der „Maine " zu erforschen und festzustrlle», wen
die Verantwortung treffe . Montero Rio - erklärte , Spanien
sei von vsrnchrrem bereit , sich den an - dem Schiedssprüche
ergebenden Schlußfolgerungen zu fügen . Die amerikanischen
Kommissare beschränken sich darauf , den Vorschlag einfach
zurückjuwtisen.

Parenzo,  8 . Dez . Gestern Nacht stieß 25 Meilen
von hier auf hoher See bei dichtem Nebel der mit Obst
beladene italienisch « Dampfer „ Capria " mit dem
Frachtdampfer „Jstria " von der österreichisch-ame¬
rikanischen Gesellschaft Schercker-Wenzusammen . Die „Jstra"
sank in einer Viertelstunde . Der Kapitän und die auS 26
Mann bestehende Besatzung konnten gelandet werden , nach¬
dem sie dir ganze Nacht auf hoher See in Böten zugebracht
hatten.

Die Arbeiten  im neuen russischen  Kriegshafen
zu Li bau oder — wie er von nun an nach seinem
Gründer heißen soll — „Hafen Alexander III ." wurden im
Lauf d>S heurigen Jahres besonders forz ert . Nunmehr
ist der Hafenraum für die baltische E - crdre vollkommen
fertiggestrllt und soll demnächst ein bedeutender Teil der letz¬
teren dahin dirigiert werden . Auch mit dem Bau eines
zweiten großen Docks wurde im heurigen Sommer begon¬
nen . Der bisherige russische Hauptkriegshafen der baltischen
Gewässer . Kronstadt , tritt damit in die zweite Linie zurück;,
die russische Flott « wird , statt , wie bisher , dort durch zwei
bis drei Monate jährlich im EiS eingeschloffen zu sein, nun
während des ganzen Jähes auslaufen können und im neuen
KriegShafen Alexander III . eine der deutschen Küste um fast
hundert geographische Meilen nähere , sichere Operationsbasts
besitzen. Es ist daher erlaubt , zu sagen , daß diese neue
Seesesturig der Offensive noch mehr Vorteile bietet , als der
Verteidigung der russischen baltischen Küste . Jedenfalls
aber bedeutet di« Anlage des Krirgshafrns «inen gewaltigen
Schritt in der Entwickelung der Seemacht d«S nordischen
Reichs.

Die RekrutrnauShebung in St . Petersburg  hat
jetzt von neuem den Beweis geliefert , daß der Petersburger
m einer so ungesunden Atmosphäre aufwächst , daß auf seine
Tauglichkeit für de» Militärdienst von Jahr zu Jahr weniger
zu rechnen ist. Von 2106 StelluugSpflichtigen wurden mit
Mühe die erforderlichen 443 M,nn zusammen gebracht,
weiche Petersburg diese- Jahr für den aktive« Dienst zu
liefern hat , und auch die- nur , weil jetzt die Forderungen
i« Bezug auf den Brustumfang herabgesetzt find , « ährend
früher alle diejeuigen «l< untauglich erklärt wurden , deren
Brustumfsug « euiger betrug als die halbe Körperlänge,
Auf seinen Wuchs kann der Petersburger nicht stolz sei« .
Für die Garde wurden nur 4 Mann tauglich befunden.

London,  7 . Dez . Der Korrejpondr >t de- Reuter 'schen
Bureau 's in Liverpool erhielt die b^ ' Oiche Mitteilung von
einer Schlappe , welche eine kleine Steilung der britischen
Truppen am Niger bei Jelwa , balbweg - zwischen Jebba
«nd Jlo erlitten habe . Der kommandierende Lieutenant
«nd ein Corpora ! find gefallen , außerdem noch 14 einge¬
borene Truppen . Die Abteilung machte den Versuch , einen
eingeborenen Häuptling dazu zu bewege«, KanoeS zum Trans¬
port von Leben- mittel auszurüsten , al - sie von den Ein-
geborenen überfallen wurden . Zur Züchtigung für de»
Ueberfall gieng später «ine Truppenabtetlung nach dem
Thatortr ab . Der Lei-tzn- m >»<-» Lieutenant - wurde ge--



funden. Wie Reuter durch das -kolonialamt erfLhrt, hat
die Rezierunz Meldungen erhalten, welche die Nachrichten
bestätigen.

London,  8 . Dez. Die „Truth" meldet, die K-nigin
Mutter der Niederlande habe der Königin Viktoria privatim
die Verlobung der Königin Wilhelmine mit dem Prinzen
zu Wied mitgeteilt. Die offizielle Ankündigung der be¬
stehende» Vermählung werde binnen Kurzem erfolgen und
die Hochzeit im April in Haag stattfind««.

-f- Sine britische Truppenabteilungi « Niger¬
gebiet  ist in der Nähe von Aelwa durch feindselige Ein¬
geborene Überfellen worden. EnglischerseitS fielen hierbei
der kommandnende Lieutenant, ei« Corporal und 14 ein¬
geborene Soldaten. Eine andere britische Truppenadtrilung
ging sofort ab, um diese Schlappe zu rächen.

Washington,  6. Dez. In dem Gebet bei der Eröff¬
nung de- Kongresses erflehte der Geistliche auch den Segen
de« Himmelr für die Köüigin-Regentin und den jungen
König von Spanien und sein hart getroffenes Volk.

-j- Der amerikanische Congreßistam  Mo «,
tag mir einer längeren Botschaft deS Präsidenten Mac
Kinley eröffnet worden. Den Hauptinhalt derselben bildet
die Besprechung des Krieges mit Spanien , außerdem berührt
die Kundgebung Mac Ktnley'S eine ganze Reihe anderer
Angelegenheiten der auswärtigen Politik der Union. Zum
Schluffe erörtert die Botschaft innere Fragen und tritt für
die Verstärkung deS HrrreS und der Flotte der Vereinigten
Staaten ein.

^ Misere Mttcümrze«.
Hockenheim, 8. Dez. (Korresp.) Wegen unzüchtigen

Handlungen, die er an einem Kinde ssrgenommen hatte,
wurde der hiesige, 27 Jahre alte Kutscher Matthias Kohl
von Hockenhei» zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt.

Ellwangen , 6. Dez. (Korresp.) Gestern wurde die
24 Jahre alte Bauerntochter Wühelrnine Pfitzer von Wslx-
heim verhaftet und in d«8 hies. AmtSgefänguiS eingelieferr.
Sie hatte ihr neugeborenes Kind getötet und hinter dem
Schweinestsll begraben.

Karlsruhe,  8 . Dez. Der Stiefbruder eines hiesigen
Geflügelhändlers wurdt gestern Abend von letzterem mit 470
Mark zur Post gesandt, das Geld dort einzuzahlen. Er
hat es vorgezogen, mit dem G.lde zu verduften. Man
vermutet, daß er sich auf dem Weg nach Amerika befinde.

Wien,  3 . Dez. Aus der Südbahnstglion Pestranrk
(zwischen AdelSberg und St Peter) wird der AugSb. Abd.Z.
über einen Vorfall berichtet, den man kaum für möglich
halten sollte. Durch ein unrichtiges Verschieben zweier
Lastzüge entgleisten zwei Waggons, auf denen Fässer mit
Gelägerbranntwein verladen waren. Eines der Fässer
erhielt ein Leck und der Branntwein floß auS. Sofort
sammelten sich bei 150 Einwohner aus Pestranek an, welche
den Branntwein mit den verschiedensten Gefäffe« ausfinzen.
Den Bahrbediensteten war «S nickt möglich, de« Treiben
Einhalt zu thun, und eS mußte um Gendarmerie telegrafiert
«erden. AIS diese erschien, waren fast olle Einwohner be¬
trunken, 4 Personen waren durch übermäßigen Genuß an
Alkoholvergiftung gestorben und andere schwebten in Lebens¬
gefahr!

Ein seltsamer Wohlthäter.  Auf höchst originelle
Weise ist vor kurze« eine Anzahl einfacher Handwrrker-
familien in Brooklyn in de» Besitz eines kleinen Vermögens
gelangt. In dem Nachlaß eines reichen alten Sonderlings,
der Ende vorigen Monats daSZ-itl;che segnete, fanden sich
zur allgemeinen Verwunderung 171 Paar kaum getragener
Beinkleider vor. Noch mehr aber erstaunte man. als diese
Kleidungsstücke gleich zu Anfang drs Testament» erwähnt
wurden und zwar sollten fie meistbietend an bescheidene
Handwerksleute verknust werden und der Erlös den Armen
deS Viertels zufsllsn. Eine merkwürdige Klausel besagt außer¬
dem. daß niemand auf mehr clS ein Paar der Unaussprech¬
lichen bieten dürfte. Die Bache erregt« jedoch weiter keinen
Verdacht, obwohl die Erben im Grund genommen ein
wenig enttäuscht waren, da sie ein viel größeres Vermögen
an bare« Geld erwartet hatten. Man kann sich nun ihren
Verdruß vergegenwärtigen, als es nach einigen Wochen be¬
kannt wurde, daß mit den verailktioniertrn Beinkleidern der
so schmerzlich vermißte Teil der hinterlaffenen Reichtümer
in fremde Hände gefallen war. Einer der Handwerker
hatte nämlich zufällig in dem Bund der ihm zu geschlagenen
PantalonS ein Beutrlchen mit zehn Hundertdollarnotenent¬
deckt und in der ersten Freude überall von dem glücklichen
Fund gesprochen. Die Nachricht verbreitete sich mit über-
laschender Schnelligkeit, und bald hatten alle übrigen Ho¬
senkäufer nach schleunigst vorgenommener Untersuchung die¬
selbe angenehme Entdeckung gemacht.

Vermischtes.
Eine angenehme Gegend . DaS Klima der Halbinsel Kwan-

tung , wo sich die neuen russische» Besitzungen befinden, mutz nach
der Schilderung eines Mitarbeiteis ter . Wo» . Wrem." s>hr ange¬
nehm sein. „Bor zwei Wochen", schreibt er, „kam u geheurer
Nebel und Feuchtigkeit auf. Das sind keine tropischen Re engüfse,
sondern «in seiner Herbstregen bei unerträglich drückender Lust.
Es läßt sich kaum atmen, und es ist dabei so feucht, daß sich alles
augenblicklichmit Schimmel bedeckt. Eine schwarze platre Mütze
wird grünlich und rauh ; es fehlt nicht viel daran , datz die Haare
zu schimmeln anfangrn . Natürlich wirkt dergleichen sehr nachteilig
auf die Gesundheit : der Appetit schwindet, di« geringste Bewegung
ruft Schweiß und Ermüdung hervor, Krämpfe treten auf . Aber
auch vor der Trockenheit, wenn sie an die Stelle des nassen Wetters
tritt , mag man sich hüten. Heiße, schwüle Tage, am Ab.nd häufig
Nebel, und dann e,heben sich vom Meer und den Sümpfen so übel¬
riechende Ausdünstungen, daß » an auf einem Gang durch die Stadt
sich die Nase zuhalten muß. Wenn diese Dünste sich m r den Ge¬
rüchen einer chinesischen Küste vermischen, so giebt «S emen Geruch,
wie « an ihp schwerlich schon zu rieche» bekommen hat.

Kaiser Alexander I und der heilige Bund . Di« russische
Friedenskundgebung hat a» sich kaum mehr Aussehen gemacht, als

vielmehr der Umstand Verwunderung erregte, daß sie gerade vom
Zaren ausging . Und doch ist der Kaiser Nikolaus II . nicht der
erste russische Machthaber , der unzweideutig feine sriedliche Gesinnung
bekundet und der ernstlich darüber nachgedacht hat, ob strittig»
Fragen zwischen den Rationen statt durch mörderische Kriege nicht
auf sriedliche Weise gelöst werden könnten. In der „Deutschen
Rundschau" 1886, in einem Artikel „AuS dem RestaurationSzeit-
alter ", erzählt der Quäker Brillit , daß bei seinem Besuch in St.
Petersburg am 19. März 1918 Kaiser Alexander I . ihm erzählt«,
wie tief seine Seele von dem Verlangen erfüllt sei, Krieg und
Blutvergießen für immer von der Erde verdrängt zu sehen. Viele
Nächte habe er schlaflos in Gedanken darüber zugrbracht, wie
dieser Wunsch seines Herzens in Erfüllung gebracht und den Greueln
gesteuert werden könnte, die d:r Krieg im Gefolge habe. Damals
sei in ihm der Gedanke an eine» heiligen Bund aufgetaucht, vor
dessen Forum künftig auftauchende Zerwürfnisse entschieden werden
sollten, statt durch dir Waffen auSgetragen zu werden. Dieser Ge¬
danke habe ihn so lebhaft ergriffen, daß er einmal nacht- vom
Bett aufzestandeu sei und seine auf die Sache bezüglichen Wünsch«
und Absichten niedergeschrirben habe. Von diesem Gedanken Ale¬
xanders I . biS zu der Friedenskundgebung Nikolaus II . ist nur ein
Schritt , aber eS hat lange gedauert , bis er gethan wurde. Welche»
wird nun der nächste thusächliche Schritt sein und wann wird er
gethan werden?

Der Floh spielt als Verbr -iter der Pest nach den Untersu¬
chungen von Professor Simoad in Bombay eine große Rolle. Er
überirägt die Pestkukierien durch den Stich. Daraus erklärt sich
zum Teil , daß die Seuche besonder- bei den niederen, weniger
reinlichen Volksschichtenausirilt.

Eine historische Weste . In London wurde, wie die Post
schreibt, d-eser Tage die Weste, die König Karl I . auf dem Schaffst
getragen hat , für MO Guine-n versteigert. Sir har 13 Knopflöcher,
aber nur 12 Knöpfe. Das oberste Knopsl-sch hatte keinen Knopf
erhellen . Man kann noch die Blutsvuren auf der West« sehen.

Die Opfer der jakobinischen Schreckensherrschaft.
Man kann in verschiedenen Werken über die Zahl der Opfer,
welche die jakobinische Schreckensherrschaft in Frankreich 1793—94
gefordert har, sehr verschiedene und meistens willkürliche Angaben
lesen. Es giebt aber ganz genaue Untersuchungen, wie der SerichtS-
rat Bemal Saint -Prix angefteltt hat . Nach ihm bestanden in
jenem Jahr 160 söge». Revolutionstribunale , die zusammen 17000
Personen köpfen oder erschießen ließen, und zwar die meisten, wie
Bemal sagt, „ohne alle gerichtlichen Formalttäten und Beweise".
Im Hinblick auf die Möglichkeit einer Wiederholung jener grauen¬
haften Vorgänge sagt er : „Ich habe auf diesen Nachweis unendliche
Mühe verwendet ; aber geseg et soll sie sein, wenn ich dadurch die
Lugen der Menschheit über das Unglück und die Verbrechen öffne,
welche unabwendbar kommen, sobald die Nrwiffenheit, die Gemein¬
heit und der Fanatismus zur Herrschaft gelangen."

LMMirHÄKst, Handel Md Verkehr.
Nagold , 9. Dez. (Marktbericht ). Der gestrige Markt war

sehr gut befahren . Zu Markt wurden gebracht : 73 Paar Ochsen,
wovon 31 Paar mir eivem Erlös von 29 797 ^ verkauft wurden.
Ferner 156 Kühe, 46 Kälber sowie 60 Stück Echmalvii h, zusammen
262 Stück. Verkauft wurden 64 Kühe mit einem Erlös von 16956
Mark , 24 Kälber mit einem Erlös von 9751 ^ sowie 39 Stück
Schmaloieh mit emem Erlös von 5297 zusammen 121 Stück
mit einem Gesamte,lös von 26004 ^ Auch der Schweinemarkt
war sehr gut befahren und ist die Zahl der zu Markt gebrachten
Schweine wohl selten erreicht worden : zu Markt wurden gebracht:
412 Stück Läuferschweine, wovon 265 mit einem Erlös von 7146
Mark verkauft wurden . Preis pro Paar 32—80 ^ 335 Stück
Gaugschweine, wovon 292 Stück mit einem Erlös von 3380 ^ ver¬
kauft wurden. Preis pro Paar 22—26 ^ Gesamterlös für Läufer¬
schweine 7l46 ..A Gesamterlös für Saugschweine 3380 ^ Ge¬
samterlös 10526 ^

-j- Der Grtr,ide « arkt . (Berichtlwoche vom 2.- 9. Dez.)
Der Getreidemarkt glich in den letztest Tagen der »erfloffenen
Woche mehr als einmal einem Satyrspiel oder vielmehr einer
Komödie der Irrungen und Ueb'.rraschungen. Heute war der ganze
Tetreidewarkt flau und morgen noch flauer , weil das Angebot a»
Ware zusehends wuchs und es an Käufern fehlte, auch traute man
den amerikanischen Berichten, die einen festen guten Markt meldeten,
nicht. Und dann aus einmal war trotz der flauen amerikanischen
Berichte der einheimischeMarkt wieder recht fest, und die PreiS-
einbußen waren wieder wett gewacht. Nu» da kann man wohl
nichts anders ihun als zu sagen : Es blieb seit 14 Lagen alles beim
Alten, die Preisschwankungen sind »«bedeutend.

Wie sollen die Weihnachrssendnugen anSsehen?
Der große WeihnachtS-Postpaketvrrkehr stellt nicht allein erhöhter«

Anforderungen an die Postverwaltung , sondern in gewissem Sinne
auch an jeden, welcher in den letzten Tagen de» gewaltigen Ver¬
kehrs «ine Sendung der Pvst in der zuversichtlichenErwartung
übergiedt , daß sie den Bestimmungsort unversehrt erreichen u»d
ih ' en Zweck auch wirklich erfüllen, d. h. dem Empfänger zum
Christfeste recht viele Freude bereiten wöge. Um nun sich selbst
vor Schaden und Berdruß z» bewahren und einem in der Ferne
weilenden lieben Ungehörigen die zugerachte WeihnachtSsreude
stcherzustellen, ist es unvedingt erforderlick», daß der zur Versendung
bestimmte Gegenstand 1. postordnung - mäßig verpackt und 2.
möglichst frühzeitig zur Auflieferung gebracht wird . Nur für
„postordnung-gemäß" verpackt eingelieferte Sendungen leistet die
Postverwaltung im Falle des Verlustes oder einer Beschädigung
Ersatz und zwar in der Weise, daß der wirklich erlittene Schaden,
jedoch niemals mehr als 3 ^ für je /̂, bx, vergütet wird . Unter
„pvstordnungsmäßig " ist zu verstehen, daß der Gegenstand in so
gesicherter und zweckentsprechenderWeise verpackt ist, daß eine
Beschädi-mng desselben, ohne besondere äußere Einwirkungen und
Fahrlässigkei en bei der postseitigen Behandlung , als ausgeschlossen
erachtet » erden kann. Zur Versendung von Flaschen mit flüssigem
Inhalt , Glassachen und sonstigen leicht zerbrechlichen Gegenständen
eignen sich am besten Körbe auS Weide' gesiecht, weil dieselben
elastisch sind und vermöge dieser Eigenschaft jeden Stoß , Fall rc.
bedeutend »bschwächen. Dann versäume man nicht, die ein;elnen
leicht zerbrechlichenTeile derart m>t Heu, Stroh oder Hobelspänen
nach allen Seite » zu umgeben, daß sie einander unmittelbar nicht
berühren können. Papier eignet sich nur dann als VerpockungS-
stoff, wenn es in ausreichender Menge, bz» . geballt Verwendung
findet. Zur Verpackung sonstiger Gegenstände wähle man, besonders
wenn eS sich um Sendungen im Gewicht« von mehr alS 5 bx
handelt , starke Holzkisten. Eine Umschnürung mittels Bindfaden
ist überflüssig desto mehr achte man darauf , daß die Kiste gut und
zwar so vernagelt ist, daß nicht einzelne Nägel aus den Holzt eilen
hervorragen . Go ist in einem Falle festgestellt worden, daß bei
d-r Handhabung einer , cn Berlin »ach Köln bestimmten Kiste, aus
welcher ein Nagel seitlich hervor ragte , nicht weniger alS 8 Post¬
unterbeamt « sich die Hände, scgar zum Teil recht schwer, verletzt
hatten . Unter keinen Umständen benutze man, auch wenn eS sich
nur um kurze Entfernungen handelt , Zigarrenkisten, Hut- oder
sonstige Pappschachteln, selbst wenn man sie noch so schön mit ei»er
Papierhülle uwyiebt »nd nach allen Regeln der Kunst verschnürt.
Da - Schicksal emes derartigen „Postpakets" ist besiegelt, sobald es
die Bekanntschaft einer stärkeren, bzw. schweren Kiste macht. Von
ranz besonderer Bedeutung ist die haltbare und sichere Befestigung
der Paketausschrift — Adresse. Am zweckmäßigsten ist es, die
Adresse unwittelbar auf das Paket oder die Kiste niederzuschreiben;
wo solche- nicht angängig , nehme man weißes Schreibpapier und
klebe die Aufschrift recht sorgfältig auf . Die Verwendung von
Siegellack, welcher leicht abbröckell, ist für diesen Zweck unstatthaft,
ebensowenig dürfen Postpaket-Adressen zur Paketausschrift benutzt

werden, » eil sich dieselben leicht ablösen. Für Körbe, unverpackt
aufzul efernde Gegenstände, Hasen, Geflügel rc. empfiehlt eS sich,
die Aufschrift auf ei»e Fahne auS starkem Holz nirderzuschreiben.
Die so beliebten Bretter einer Zigarrenkiste — wohl weil sie am
ehesten zu haben sind — brechen leicht und dürfen nicht benutzt
werden, wenn der Absender sich und andere vor Schaden bewahren
will . Die Befestigung der Fahne geschehe besonder- vorsichtig und
nur unter Benutzung guten, haltbare » Bindfadens . ES leuchtet
ein, daß eS Mütze kostet und oft viele Tage, ja Wochen dauert,
«he di? Postverwaltung den Empfänger einor aufschriftlosen Paket-
srndung — besonder» zur Weihnachtszeit — ermittelt hat . Wor
einigermaßen besorgt um daS Wohl und Wehe einer Weihnachts¬
sendung ist, der gebe dieselbe möglichst frühzeitig, nach weit entfernt
oder abgelegenen Orten am zweckmäßigsten in der Zeit vom 18.
bis 22. Dez zur Post. Ts darf auch nicht außer acht gelassen
werde», daß am 1. Weihnachtsfeiertage die Landbestel¬
lung im ganze » Deutschen Reiche ruht . Zum Schluß sei noch
darauf hingewiesen, daß sich zur Weihnachtszeit auch nicht jeder
Gegenstand zur Beförderung mit der Post eignet. La steht man
nicht selten für die lieben Enkelkinder ein schön „gewesenes"
Schaukelpferd mit zerbrochenen Beinen oder fehlende» Kopse, h er
einen teure», aber zerdrückten Lehnsessel für den Großpapa und
dort für die geliebte Braut eine» wertvollem Ständer , Blumen¬
oder Nähtisch mit abgebrochene» Stollen oder geschundener Politur
u. s. » ., u. s. wi Hätte man da nicht besser gethan, d e vorbe-
zeichneten größeren Gegenstände der Bahnverwaltung zur Beför¬
derung als Eilgut zu übergeben ? Gewiß!

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 12.—17. De,. 18»8.

Calw : 14. Krämer-, Vieh-, Roß- und Schw einemarkt.
Ein prächtiges und wertvolles Weihnachtsgeschenk

für jung und alt . Ein Leser schreibt unS : „In ihrem geschätzten
Blatte wurde kürzlich auf eine neuartige sogenannte Accordzither
aufmerksam gemacht, welche die Musikinstrumenten-Fabrik I . T.
Müller in Dresden -Striesen in den Handel bringt . Ich habe mir
eine solche Zither kommen lassen und muß gestehen, daß da» wirk¬
lich ein ausgezeichnete» Musikinstrument ist, welches sich bald » egen
seiner leichten Erlernbarkeit und sonstigen vorzüglichen Eigenschajten
die allgemeine Gunst deS Publikums erringen dürste. Wie viele
h g n den Wunsch, „ein Instrument spielen zu können", müssen
aber auf die Erfüllung desselben verzichten, weil es ihnen an Zeit
und Gelegenheit gebricht, sich die hierzu nöiige Mühe und Au-dxuer
erfordernde Notenkenntnis und manuelle Fertigkeit zu erwebea. Bei
der Müller ' schen Accordzither kann man sich alle Vorkennmisse in
einer Stunde aneignen, indem die hierzu beizegebrne Unterrichts¬
schule jedem halbwegs aufgeweckien Kinde ein sofortige? Spielen
des Instruments ermöglicht. Die leichte Erle nbarkeit dieses In¬
struments geht schon darau » hervor , daß nur die einfache Melodie
zu spielen ist, während die begleitenden Accorde durch einfache»
Drücken auf sehr sinnreich angebrachte Manuale hervorgebracht
werden, dabei hat diese Zither eine» so schönen und vollen Ton,
der von keinem andern derartigen Instrumente erreicht wird . Alle
diese Eigenschaften, sowie der mäßige Pieis , der ja dadmch, daß
ein kostspieliger und zeinaubender Unterricht zur Erlernm g nicht
notwendig ist, noch bedeutend herabgesetzt, machen d e Müller ' sch«
Accordzither so recht zum FamiliewJnßrument für jede? H ,us ge¬eignet und zu »inem prächtigen gewiß überall willkommenen Weih¬
nachts -Geschenks_

Junker öi- Ruh -Rähmaschiuen . Wir leben im Zeitalter der
Jubiläen und so mag auch die Thatsache hervorg hoben werden,
daß wir in wenigen Jahren ein eigenartiger TrinnerungSsefi ieiern
könnten. Im Jahre 1900 wird ein halber J 'hrh nd rt verflossen
sein, seitdem die fabrikmäßige Herstellung der Nähmaschine, d eser
unS unentbehrlich gewordenen Freundin und Hausgenossin, ihren
Anfang nahm. Unv waS ist in dieser verhältnismäßig kurzen Zeit
geleistet worden ! Man muß staunen über die Verschiedenartig kett
der Konstruktionen und Systeme, die auf dem Gebiete de» Näh¬
maschinenbaue» erfunden wurden und über den Aufschwu g, den
bescmturS auch die deutsche Fachindustri« in den letzten Iah zehnten
genommen hat . Hrute hat sie sich einen ersten Platz auf de«
Weltmarkt erkämpft. Zu den unbedingt ver !r .ue«swüi Ligen Fir¬
men, deren Erzeugnisse in der ganzen Welt verbreitet sind, gehört
die Fabrik »on J »»ker u. Ruh in Karlsruhe , deren Frigga-
Maschinen all« Vorzüge »iner wirklich vollkom nenen Nähmaschine
in sich vereinigen. Sie zeichnen sich d»rch eioer. sehr geräuschlosen
Gang aus , liefern in feinen wie groben Stoffen ein« tadellos schöne,
feste Naht und sind von fast unbegrenzter Dauerhaftigkeit , da die
einzelnen Bewegungen, infolge der eigentümlichen Konstruktion der
Maschine, sehr klein sind uvd die reibe- den Teil« leicht »achgestellt
werden können. Zu jeder Maschine w:rd ei» äußerst praktischer
und durch Patent vor Nachahmung geschützter Nähstoffhaller gratis
beigegeben, der beim Zurichlen der Näharbeiten treffliche Dienste
leistet unv allein schon den Frigga -Moschinen den Vorzug gegen¬
über anderen Fabrikate » verdienen würde. Die Frigga Maschinen
sind anerkannt ein Fabrikat eisten Ranges , das allenthalben den
lebhaftesten Beifall gefunden hat.

Große Ersparnis mit wenig Mühe kann erzielt werden
durch Anwendung des LederkonserviermitielS „ Tchuhfett Marke
Büffelhaut " . Ein bis zwei Mal « öchemlich mit einem Bürstchen
aufgetragen macht und erhält es die Sti . fel weich, wasserdicht,
dauerhaft und tief schwarz, ohne daß das Glänzeadwichsen einen
Tag auszuse tzen ist. Verkaufsstellen  siehe Inserat.

Unter dem Titel „ Lilcher -Vlnmcn " sind soeben die schönsten
Volkslieder, die wir unserem einheimischen Componisten Silcher zu
verdanken haben, i» einer neuen Salon -Ausgabe für Klavier
mit unterlegtem Text in elegantem Umschlag erschienen. Sie
sind in Potpourri -Form lose zr einem Strauß gewunden, der
auf dem Weihnachtstisch viel Freude machen « i>d. Der Klavier¬
satz ist ansprechend und leicht . Verlag von Albert Auer, Mu¬
sikalienhandlung, Stuttgart . Preis ^ 1.20.

was braucht-er Mcnsch«LUsg,
Viel weniger als wir glauben, denn es sterben mehr Menschen an
Uederfluß als an Entbehrung . Da ? Uebermaß an Essen und Trinken
hat in vielen Fällen nur zur Folge, daß die V-rdauungscrgane
leiden und hierdurch auch die Gesundheit uns»re? Körpers und
Geikies. Ebenso wichtig wie eine vernünftige Er -Shrun, ist die
tägliche geregelte L ibesöffnung, welche, wenn nötig, durch den
Gebrauch der beliebten und empfohlenen Apotheker Richard Biandt 's
Schweizerpillrn (erhältlich nur in Schachteln zu ^ l .— in den
Apotheken) in bester Weise erzielt wird.

Die Bestandteile der ächten Apotheker Richard Brandt 'schen
Schweizerpillen sind Extrakte von : Silge 1,5 Sr ., Moschu»garbe,
Aloe, Absynth je 1 G., Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr ., dazu Gen»
tian - und Bitterkleepulver in gleichen Teilen und im Quantum,
um daraus 50 Pillen im Gew icht von 0,12 hervustellen.

Die EognacS der Destillerie Landauer ,Schutzmarke„Hammer",
kö nnen dem konsumierenden  Publikum bestens empfohlen werden.
_ Hieß« „DaS PlauderffSbchen" Nr . 50._

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiserssche»
Buchhandlung (Emil Zaiser > Nagold.

Aufkkebe-Adressen
bei G. W. Zaisrr, Nazsld.



Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf
von Beugholz uud Reisich.

Im Stadtwald HLrle und Kehrhaldekommen am
Montaa de« 12. Dez.

87 Rm. Nadelholzscheiter und Prügel und
600 Stück Nadelreiü zu« Aufstreich. Zusam¬
menkunft nachmittags2 Uhr auf der alten

Staig « nach Rvhrdors deim Mindrrsbacher Meßzeiger. ,
__ Gemeinderat.

Nagold.

In-amerikanische
« . Bauchsäge»

Amtliche und Privat-Lrkamitmachu«gr«.

empfiehlt billigst
LrrKvu Lerx.

HVilälbvrK.
Mein vorzüglich affortiertrS Lager in

8 ollgarne«
jeder Art bringe ich bei äußersten Preisen empfehlend in Erinnerung
und mache gleichzeitig auf « ein gut auigestatteteS Lager in

höflich aufmerksam.

Th. Krayl Mar».

Unterthalheim,d.7.Dez.1898.
Die Unterzeichnete nimmt

die am Sonntag den 30.
vorigen Monats gegen den
Schultheißen Schermann
geäußerte Beleidigung unter
Bedauern zurück und leistet
hiemit öffentliche

Abbitte.
1. Emma Schernrarrn.

z. B.:
Schultheiß Schermann.

Die

Eine neue Pfaff'sche

Nähmaschine,
zu einem Weihnachtsgeschenk paffend,
hat zu verkaufen.

Wer? — sagt die Redakt. d. Bl.

Nagold.
Km Ginrahmen von Mildern und

Mtumenkästchen
in bekannt vorzüglicher Ausführung bei billigster Berechnung empfiehlt sich

Buchbinder,
Ealwerstraße.

Großes Lager in Gold- und PoMurlMen
Obigem.bei

vorrüglioko Nüdmsrvdino für sssmilion unü lsiotilv Kswvrds.
IleisierÜLkte Xonstrvictiov. —HxsLte cknstieruvA.

Vertr«iti »ix ä«> äsvlbsr bestell I »teri»I».
Infolßsässsso:

Nei-vorrsgenö, L,bs!tr >«Iztung. — 8eI>Sn«, Stick. —
Scäuccklor », , Isickto, 0»ng.—KeSerto vsucksttiglcsli.

I-elcktcrts N-näksbung. — Sväisgcn« Lurctsttung.

p»tsntisi -t«r, ssIbsttkStixor dtSlistokkkoltoi-deĵexeden.
Nlurlrlspt» N»1«Iogs una Sorokrsldungon

^ Sattler L lape ^isr .»
X»8«I0. «

amtliche Backartitret
in frischer, guter Qualität empfiehlt

OiiltllNAON. 3 .̂ O . ümumtzl.

Willkommenes Weihnachtsgeschenk.
Kölnisches Wasser "1L"»

von Olir . k'ooleteiLVsrxei ' in Heildvon « .
Lieferant verschiedener fürstlicher Häuser; staatlich geprüft von ärzt¬

lichen Autoritäten; bei schwachen und entzündeten Augen und Glieder¬
schwäche als vorzüglich empfohlen, feinstes Parfüm. In FlaschenL 40,60 und 100 -s.

Alleinverkauf für N»S*1* bei Ach. Gauß.

Auker-Pain -Expeller.
Seit dreißig Jahren wird dies Mittel mit überraschend günstigen Er¬

folgen gegen gichtische und rheumatische Beschwerden , gegen Erkältungen,
Mlkcnschmerzeo , Kopf - und Zahnweh usw . als schmerzstillende Einreibung
angewendet ; dieses altbewährte Hausmittel verdient daher das unbedingte
Vertrauen jedes Kranken . — Vorrätig in den meisten Apo¬
theken zu dem billigen Preise
Beim Einkauf achte man auf

Es sei hier auch noch auf
Magenleidenden sehr beliebt
aufmerksam gemacht . Die
Erfolg angewendet bei schwacher

von 50 Pf . u . 1 M . die Flasche,
die Fabrilm rkc ..Anker".

die in kurzer Zeit besonders bei
gewordene Ankcr-Konga -Efsmz
Kongo -Essenz wird mit bestem
Verdauung , bei trägem Stuhl¬

gang und daraus entstehenden Beschwerden . Preis SO Pf . und 1 M . die Flas
vorrätig in den meisten Apotheke » . A . » » . »Lichter ch Me .. R « P« lfto » t.

N a g 0 l d.

// ^ öFs///
in Silber, versilbert und Britannia
empfiehlt in
Db " großer Auswahl

G. Kläger,
Uhrmacher.

Nagold.

ZärulranM
Puppenwagen

Handtaschen

Hosenträger
empfiehlt in billigen und besseren
Fabrikaten

Hermann Knödel.
Meine Spezialität

l,sng8 stinlisrmökl
(nicht mit dem gewöhnt. Princessin-
Zwiebackmehl zu verwechseln) wird
selbst von kranken Kindern gut ver¬
tragen, gesunde gedeihen vorzüglich
dabei, empfehle stets frisch.  Ver¬

wandt auch nach auswärts.
Nagold . Hch. Lang,

Conditor.

Wildberg.
Auf bevorstehende Verbrauchszeit

empfehle ich:
A1» ILÄv1lL, OilkvILSl

und Or»LLKv»1,
Rosinen, Zibebenu. Lultaninen,

Zwetschgen,
Birn- u. Apfelschnitze,

Kranzseigen und Citronen,
gemahlenen Zucker

sowie
verschiedene Gewürze

bei billigsten Preisen.
H ».

a. Markt.

^rau6nard6il88 <; lLuItz.

Weihnachts-Ausstellung

Kein Kunstdung
ist nötig, wenn man die Atruosphäre
systematisch als Dung benützt; waS

^uf die mir schon SV Jahr ge¬
klungene, fast kostenlose Art, überall,
ŝo geschehen kann, daß man oft mehr

!als von den bekanntenD»ng« itteln
!erzielt, sicher Klee und unkrautfreies
!Feld hat. Anleitung 2 gegen
Nach«. Beste Zeugniffe aus nah u.

!fern gebe gegen 20 H-Marke frei;
auch giebt mein Feld Beweis.

findet statt von Sonntag den 18. Dez., nach« . 1 Uhr an, bis Montag
den IS. Dez., nachm. 4 Uhr. Hiezu wird freundlichst eingeladen. —

Der

neue Kurs
beginnt Mittwoch  den 4. Januar . Anmeldungen werden von jetzt
an entgegengenommen von de« Lehrerinnen und vom Unterz eichneten.

Nagold,  9 . Dez. 1898.
Der Schulvorstand:

_Stadtpf . Hoeckh._

Landw. Bezirksverein Nagold
betr. den gemeinsamen Bezug von Kraftsuttermitteln,

Torfstreu und Saatgut.
Um den Mitgliedern des Landw. Bezirksvereins, der Darlehens¬

kassen und Molkereigenossenschaften des Bezirks den Bezug von Kraft¬
futtermitteln, Torfstreu sowie Saatgut zu den günstigsten Bedingungen
zu ermöglichen, hat der Landw. Verein m seiner letzten Generalversamm¬
lung beschlossen, auch diesen Bezug gemeinsam nach denselben Bestimmungenwie bei dem Bezug von Kunstdünger zu bewirken.

Die in den Gemeinden des Bezirks ausgestellte» Vertrauensmänner,
sowie die Vorstände der Darlehenskaffen und Molkereigenossenschaften
werden hienach gebeten, die Mitglieder ihrer Vereine zu Bestellungenauf Kraftfuttermittelspeziell Malzkeime, sowie evtl, auch auf daS in
neuerer Zeit als Kraftfuttermittel so hoch geschätzte Baumivollsaatmehl,
ferner auf holländische Torfstreu und Torfmull aufzufordern und diese
Bestellungen zunächst an den Unterzeichneten Vorstand deS Landwirtsch.
Vereins und zwar sobald als möglich einzusende».

Beme kt wird, daß der Preis des Baumwollsaatmehlsauf 5
25 bis 5 ^ 50 ^ per 50 Kilogr. ab Hamburg und der der Malzkeime
auf 4 ^ 50 ^ bis 4 75 per 50 Kilogr. ad Hamburg steht.

Bestellungen auf Saatgut wollen auch bei Zeiten entgegen genommen
werden, um denselben rechtzeitig entsprechen zu können.

Nagold,  den 9. Dez. 1898.
Vorstand des landw. Bezirks-Vereins:

_Oberamlrnan « Ritter ._
xxxxxxxxxxxxxx>

Nagold.
Für Weihnachten und Jahreswechsel

empfiehlt sein Lager in

Zolinsibliöflsn, dlalir- unck Sobi'gibdü olisrn,
Oelfarbertdrrtckbil- erm.

Auch empfiehlt sich zur

Einrahmung von Glidern und Kräryen.
Zk'SrÄ. Buchbinder.

xxxxxxxxxxxxxxxxx

iVviknsvdtön L ktoujsdv
- Kmxkelllt sied im AüksrtiASL -

—vo»  A 'n '/o» - —

- - » ckis Lvollärooksrsi von - - -

§k„ttfr. Walz I , Nagold.

IL§1icL LHrselisn, dis 3 Mir.
L *. LvirlSLS-

Narkt-str. 118, dvi 8 srrn Hillsr , LLckvrmslstsr.



Zum Besuche meiner

/ » < <//t « /e/ - lle, - eee

lade ergebenst ein.

Hell . 6 au 88, Konditor
Ksgolll.

Acrffee
Nagold.

Kaffee
rohen 0.90, 1.10, 1.30, 1.50 und 1.60

frischen selbstgebrannten 1.—. 1.20, 1.40, 1.60, 1.80 und 2.-
in reellen und unübertrefflichen Qualitäten empfiehlt

Enge« Kerg.
lloiurivbF«UK, Korbmacher, ^AKvIä,

! empfiehlt sein Lager in Korbwaren , wie
Deckelkörbe, Dawenkoffer, Arbeits-

körbchen, Waschkörbe, viereckig und oval,
w u. s. w. _

IHM " zu billigsten Preise«. —WA

Gestellungen und Reparaturen
werden billig und aufs pünktlichste ausgefühct.

dar Kilo zu 26 iZ empfiehlt O . W . Zaiser.

Nagold.
- I k ^ ^

empfehle ich
feinstes Kaisermehl

fein gemahlenen Zucker
Mandeln

2 i 1 rvllou
Zitronatu. Orangeat

Kranzfeigen
Rosinen und Zibeben

sowie sämtliche Gewürze in
besten Qualitäten

Sustffv Heller.
Nagold.

Ia. LoävnputL-
Mekvr,

weiß und grau , empfiehlt billigst
Gottlob Schund.

Nagold.

Sämtl. Backartikel
zur

Weihnachtsbäckerei,
sowie selbstgemachte

Eiervudeln
empfiehlt

Gilbert
Conditor.

Nagold.
Zur

Weihnachtsbäckerei
empfehle ich:
Citronatu. Orangeat

Mandeln
Citronen

Rosinen
Zibeben

Feigen
Zwetschgen

sst. gemahl.
Zucker

sst. Mehl
Hirschhornsalz

sowie
sämtliche Gewürze

in frischer, vorzüglicher Ware.

I tts/sne "I

cs.

IVIsink/ /siknaekt8-tlu88tsllung
»n

Kinderspielwaren
ist eröffnet und lade zu deren Sesuch
fteuudlichst ein.

Th. Krayl
a. Markt.

SGGSSSTTSGSTSTTTTSSTSDGSGSTSSSTGSTTTGSTGSS» ^

s

Hute Mcher stnd die besten Areunde!
Man verlange Katalog über

Altertumskunde,
Andachtsbücher,
Anihologien,
Atlanten , Globen,
Belletristik,
Bilderbücher,
Bilderwerke,
Biographien,
Blumen- u. Bartenbücher,
Briefwechsel,
Dramatische Schriften,
Encyklopädien,
Erbauungss chriften,
Erdbeschreibung,
Erzählungen,
Erziehung- lehre,
Bedichte,

Gcsamtwerke.
Beschichte, Mythologie,
GesundhkitSlthre,
tzand-rrbeitSvorlagen,
Handelswissenschaft,
Jagdbücher,
Kartenwerke,
KaufmännischeLitteratur,
Kinder- und Jugend-

schrifteu,
Klassiker-Ausgaben,
Koch-u.Wirtschaflsbücher,
Konversationslexika,
Kunstgeschichte,
Land- u. Forstwirtschaft,
Länder- und Völkerkunde,
Lebenserinnerungen,

Litteraturgeschichte,
Malvorlagen,
Memoiren.
Musiklitteratur,
Naiurwiffenschaften,
Philosophie,
Pracht « erke,
Predigten,
Reisebeschreibuxgen,
Romane , Novellen,
Schnl-Silanter »,
Spiele , Sport,
Theaterstücke,
Theologie,
Unterhaltungsschriften,
Volkswirtschaft,
Vorlagen zu« Zeichnen rc.

2ü̂ l8LK '8oli« öuovlikuiäluiiA, ^ 601 1̂).

Großes Lager
in

Was chgarnituren,
Kaffee-, Wein- und Bier-Servicen,
Nrolptatten, Käsen, Wandteller,
korLvUuuKvsellil'ro null 6rlll8«r

aller Art
empfiehlt

kagolä. Oan! ?llomm.

Ausverkauf von
Kinder-Spielwaren.
Um mit älteren Artikeln zu räumen verkaufe solche zu bedeutend

herabgesetzten Preisen ; ebenso eine Partie

Kinderhosenträger.
_Gültlingen . I . G. Hummel.

empfiehlt
s//s/' ««pf r̂/ s//s« / >s/rssr

Carl Rap-, Nagold.

Nagold.
Empfehle meine berühmten

Nagold.

Auf Weihnachten
empfehle meine große Auswahl  in sämtliche

in mein Aach einschlageude«
Artikel ^W«

insbesondere
zweiteilige und zum Ausklappen eingerichtete

Auch können solche auf Verlangen nach Belieben sofort angefertigt werden.

LLLurLvrlLi »« « It»t-
Sattler und Tapezier.

«sZu Weihnachtens DmkoPP -ONgi-
nalnähmaschinen.

sowie

Pfaff-Zinger
etc.

unter weitgehendster persönlicher Garantie.
o.

Nähmaschinen-Fabriklag, .. nebst bestein-
gerichteter Reparaturwerkstätte.

in 31 verschiedenen Sorten , z. B . Bohnen -,
Erbsen-, Graupen -, Gries -, Mehlsuppe rc.,
empfiehlt als sehr vorteilbaft sür jede Haus-

IHaltung iu einzelnen Täfelchen ä 10 H Heinrich Gauß , Condttor.
Eignet sich als praktisches Weihnachtsgeschenkganz besonders!

GSSSGSGSGGSG SGSBSGSGGSGS
Nagold.

A«S dem Verlag der Buchhandlung der evangelischen Gesellschaft
find zu haben

Hebet- und Krbauungsöücher,
Jugendschriste « ,

Losungen und Lehrtexte fürs Jahr 1899
und empfiehlt zu geneigter Abnahme

Ferd. Wolf, Buchbinder.
GGGGGGGGGGGG GGGGGGGGGGSG

»L»

> Ueberlmger Kälbermehl
sMilchersatzmehl)

!von lSelxss L 8el »»a/ , Fabrik sür Haserprodnkte in Vel »«r-
l̂luxsu » . 8 . Vorzüglich zur Aufzucht von Jungvieh. Zeugnisse

zu Diensten. Im Gebrauch sehr billig und auSgiebig.
Niederlage  bei Herrn Gart T *a« k»«r in Nagolds
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Grsihästs-Empfehlung.
Eine« h êfi<en und auswärtige» Pud- X

liku« zur gefälligsten Nachricht, daß ich von ^
heute ob im elterlichen Hause das d

SchuhwacherhandwerkX
_ _ ^ betreibe. Es wird mein eifrigstes Bestreben

sein, meine werte Kundschaft mit guter und paffender Ware zu -AL
bedienen. Reparaturen » erden sauber und billig besorgt. H

Hochachtungsvoll

^ Johannes Wal;, Schuhmacher, ^X Emmingerstraße. X

^ Eröffnung eines Bügel
Geschäfts «nd Empfehlung«

Nach » bsolvirren eines Kurses im Glavzbüzeln empfehle!
ich mich den geehrten Hausfrauen zu Besorgung jeder Art von
Bügelgeschästrn und bitte um geneigter Wohlwollen.

Hochachtungsvoll
Frau Ssrtlrvri »,

wohnhaft bei Gerber Kemps.

Für die

Leinenspinnerei und Weberei
von ^ r»1. ZLL » 8lvr in llllrrivrGlriomr

übernehmen Unterzeichnete Age«ten Flachs, Hanf und Rbwerg zum
Spinnen im Lohn. Die Spinn - und Wrblöhne find billigst gestellt.
Für vorzügliche Qualität der Garne und Gewebe wird garantiert. Jeg¬
liche gewünschte Auskunft erteilen die Agenten

«ottl . Heintel, Epenhansen,
Kr. Martini , Emmingen,
Fr . Ottmar, Ebhanfen,
I . « . Braun, Efsriugen,
W. H. Springer, Altensteig,
Jakob Stoll , Schreiner, Warth,
I . G. Henne, MinderSbach,
I . « . Gnteknnst, Haiterbach»

Gebrüder Dürr, Rohrdorf,
AmtSdiener Protz, Sulz,
Ernst Schaich, Simmersfeld,
Kr. Ernst Witwe, « ültlingen,
Johannes Krafch, Oberjettinge«,
I . G. Seeger , Nnterjettiugen,
Johannes Weber, Hechlcr und Weber,

Pfrondorf.

Nagold.

Auf Weihnachten
empfehle:

Alle Schreib- und Zeicheumaterialieu, ferner
Notizbücher, Farbeuschachteln, Bilderbücher,
Märchenbücher, Aufstellbilder, Potographie-,
Schreib- und Porffralbum, Gesangbücher, Pho-
tographierahme» und -Ständer, Schreibmappcu,
Oelfarbendrnckbilder, HanSsegen etc.

bei billigsten Preisen.
Fr. Strahle, Buchbinder,

Talwerstraße.
Neu! Ne« !

^qusi'sübillis»'
schönste» Zimmer schmuck

bei Obigem.

2u Kaden

8c >f ^ - ? nlvckr

in äsn msi-tsu Lolonislvsrsn -,
vroxnsn - nnä Leikenünnälunxsn.

vr . IlroiiipsvL's
tat

anä im klvdraneb

K»iLIiK «1v eririL

Itan Lckt« xsnan »nk äs» Rsmsn „ I»r.
rmä äls 8okntrm »rks

Paßende
eihnachts
Geschenke

als

Bettflaschen
la vrrz. L 1.90—2.30

In Kupfer ü 4.30—5.50

Blumentische
Brotkapseln
Bügelösen
Bügeleisen aller Art
Bundsormeu
Kaffeemühlen
Fleischhackmaschinen
Kohlenkasten
Mefferputzmaschinen
Nudelschneidmaschinen
Ofenschirme
Reibmaschinen
Schirmständer
Tischwagen
Waffeleisen
Waschtische
Wasch-Windmaschinen
Wassergölten
Wiegmeffer
Zuckerkästen.
Ferner für Knaben:
Werkzeugkästen
Laubsägekarton
Laubsägekästen

Schlittschuhe
und Kinderschlitten mit

und ohne Lehne,
sowie

Christbanm-
Halter

zusammenlegbar für
jeden Baum paffend
empfiehlt billigst

Bettnässen.
Durch die brieflich« Behandlung

deS O. Mück, pr. Arzt i» Glarus,
wurde mein Knabe von Bettnässen,
Blasenschwäche schnell und billigst
geheilt, was ich gerne bezeuge. Töß,
16. März 1898. Joh . Bauer,
Monteur. — Abreffe: O . Mück,
prakt. Arzt, Glarus (Tchweiz).j

Meine aufs reichhaltigste ausgestattete

Weihnachts-Ausstellung
m

Kindev-
Spielwaren,

Khristbaumschmuck,
kuppen unä

kuppen -Lopken
Kurzwaren, Glas , Porzellan

nnd Lampen
habe eröffnet und lade ich zu recht zahlreichem Besuche
freundlichst ein

Mo 8Sr.

WWUWWGWWWUUDHUWWMkMWWUW^

l. 6. llummöl, Kültlingön,
empfiehlt bei billigen Preisen in schöner Auswahl

Wollwaren,

baumwollene Hemdenflanelle,
halbwollene Kleiderstoffe,

Unlorroeksloifö.
Erlaube mir zugleich meine umfangreiche Musterkollektion von

empfehlend in Erinnerung zu bringen. Obiger.
W

Gegr« Aust««»Heiferkrit, Katarrh
sind unter allen BrustbsnbonS die

08 lb 6Ng' 80k6N Lidi8ok-Lonbon 8
überall als unübertroffen anerkannt; zu haben in Paketen 8, 20 HL
in Nagold bei H. ssriock. 8elm>ill, in Wildberg bei -lll. ^rsuop,
in Haiterbach bei 1. 6. kutskunst , in Rohrdorf bei Lrnst Sitrisr,
in Egenhausen bei liV. Rsgnsr , in Altensteig bei /l . l.oeksn Witwe
in Bösirigen bei tlug. Lkingsr , in Gündrmgen bei ll. Klökrlo'SWitwe.

I
Die

Spinnerei Schornreute-Ravenshnrg
übernimmt jederzeit

Flachs , Hanf und Abwerg
zum Spinnen , Weben und Bleichen im Lohn. Muster von
Garnen und Geweben oller Art, sowie Entgegennahme von Roh¬
material bei

Ehr. Breymaier in Wildberg; Kriedr. Killinger m Haiterbach:
I . PH. Schaible in Altensteig ; Chr. Schüler, Gemein berat und Gerichts«
vollz. in Lberschwandorf; Ernst Sitzler in Rohrdorf; I . F . Hansel¬
mann in Simmcrsfeld ; Bcciser Brösamle in Nnterjettinge» ; Josef
Zimmermann in Unterthalheim; C. F . Heintel in Pfalzgrafenweiler;

Gg. Kömpf in Stammheim. fM.i

St a g » l d.

Mhiite
für Damen, Mäd

VWWM » cheu und Kinder,
oLMW « garniert und un-

garniert, wegen
vorgerückter Sai-
son zu herabge-

M^ UWMi ^ Msktzten Preisen em>
"EMWS ^ pfiEhlt

Herr»

Psfpolkumlgmps ru kvsnnsn

»

bame geestriiet, gaoodlUrt. LntttsminnagspuwchSV—L»2 ° üdsi. !

S» ptoi« I«r!»8» bei K . Lllarlckplchtr6 . 8tv1tzLM
In Pagolb bei Ernst K« z, in Wlldbrrg bei Ab . Fra « er



W i l d b e r g.
Sämtliche Backartikel als

Citronat,
Pomcraiizenschalen,
Citronen,
Mandeln,
Zibeben,
Rosinen,
Sultaninen,
Zwetschgen,
Bimschnitze,
Feigen,

Orangen,
gestoßenen Zucker,

sowie alle nötigen
Gewürze

empfiehlt in frischer Ware billigst
L e . süLose « .

28 goldene und silberne Me¬
daillen und Diplome.

Schweizerische
Spielwerke,

anerkannt die vollkommendsten
der Welt.

Spieldose«,
Automaten, NscrffaireS, Schwei¬
zerhäuser, Cigsrrenständer , Al¬
bums, Schreibzeuge, Handschuh-
kasten,Briefbeschwerer,Cigarren-
etuis , Arbritstischchen, Spszier-
stöcke, Flaschen, BierglLser, Des¬
sertteller, Stühle u. s. w. Alles
mit Musik. Stets das Neueste
und Vorzüglichste, besonders ge¬
eignet für Weihnachtsgeschenke
empfiehlt die Fabrik
^ 11 IT «11 irr k er«

(Schweiz).
Nur direkter  Bezug garan¬

tiert für Aechtheit; illustrierte
Preislisten franko. Bedeutende
Preisermäßigung.

vsutsoksr

» > W>
D'/i Fl. ^ 2.—D

I Zu haben bei I
lSch . K« » sinNasold . D

K » «

Schnelldampfer- « »
« » Beförderung

Wremen - ^ merika

Sr » »LU« i», I «

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und
8 . C . Gchiler in Herreu-

berg.

M » »

XXX Soeben erschien da- epochemachende Werk:

Aürst Msmarck nach seiner
Entlastung.

l

XXX
XXX
XXX
XXX
XXX
XXX
XXX
XXX
XXX
XXX
XXX
XXX
XXX
XXX
XXX
XXX
XXX
XXX

Leben und Politik des Fürsten Bismarck seit seinem Scheiden
aus dem Amte auf Grund aller authentischen Kundgebungen.
Herausgegeben und mit histor. Erläuterungen versehen von

Johs. Benzker.
7 Bände ü 8 geb. L 10 ^

UM - Unter der zahllose» Menge der Bismarck-Litteratur find
es zwei Werke, welche unbestlitten den hervorragendsten Platz ein-
nehmen. Das Liste Werk, d«S vom Fürstea Bismarck selbst nieder-
qrschriebe», Meinungen und Ansichten über politische Vorgänge und
Persönlichkeiten wieder-iebt, führt den Titel : „Gedanken und Er¬
innerungen" ; das obige, das die nachamtliche Thätigkeit des Fürsten
wiedrrspiegelt, umfaßt alle Kundgebung?«, welche der Fürst in Form
von Ansichten, Ralschlägep und Wünschen der Welt nach seiner
Amtsenllassung übergab.

Zu beziehen durch die
>1 2ü» la « r ' 8ed6 SneI »I»» i»ckIni »x , lVnxotck.

lusFubsn . lLnrllsrnIr « . ültttuAS - u. Idtzuä -Insx.

Badisch « Presse.
Gelesenste, verbreitetste, reichhaltigsteu. billigste Zeitung Badens.

eins Stelle, ^ 4 ^ 8

dsden Sie rn vergeben,

rrolleu Sie 6/ ) ?

sollen Sie ^ /S ^ S ^ Ln ^ iebern,
so inserieren Sie in äsr

VöxlivlL 12 l»i » S2 8eilen xr » 8«e » lurntul.

doch
lesendi«

AlleZeitungsleser,
die eine gute « .
billige Zeitung
wollen , sollten sich die
„BadischePrefse"bestellen.

Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und
morgens eingehend. Nach¬
richten und Telegramme,
sowie intereff. Leitartikel
und spannende Romane rc.

Abend-Zeitung:
bringt alle tagsüber ein¬
laufenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen. Die
„Badische Presse" wird an
rund 1000 Postanstalten
täglich zweimal versandt.
Zeder Abonnent

bekommt wöchentlich zwei

Mal dasUnterhaltuugs-
blatt und monatlich zwei
Mal den „ Courier " ,
Allgemeiner Anzeiger für
Landwirtschaft , Garten -,
Obst- und Weinbau sowie
ca. 80 Berlosungslisten

jährlich gratis.

GratisA. franko
erhält jeder neu zugehende
AbonnentnachEmsendung
der Postquittung und 10
Pfg .-Marke f. Frankatur:
1 Eisenbahnkursbuch,
1 Wand kaleuder ,1 Ver¬
losung » »Kaleuder mit
Verzeichnis allcrgezogenen

Serien.

großen Tagend Erinne¬
rungen aus dem Kriege
1870/71. 180 Seiten , groß
Quart ,m.8Illustrationen,
gegen Einsendung der
Abonnementsquittung u.
dem weit unter dem Her¬
stellungspreis normierten
Betrag von nur 50
(schön gebunden mit reicher
Deckenverzierunĝ 1.40)
franko zugesendet. Ferner
erhält jeder Abonnent zum
Vorzugspreise das hoch¬
interessante Buch : ,vou
Karlsruhe « ach Lhtca-
go <. Schilderungen ameri¬
kanischen Lebens, 3. Aust.,
152 Seiten groß Quart
mit 16 Bildern und einer
Seekarte, gegen Einsen¬
dung von nur 60 franko.
— Preis für Nichtabon¬
nenten ^ 1.50.

Als PrämieugabL
erhält jeder Abonnent das
Werk,A «SDeutschla « d»

Probenummern gratis und franko.
Abonnemerrtspreis Mk . 1 . 50 für s Monate ohne Postzustellgebühr.
Die „ « »Niavir « ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen

wird und sollte in keiner Familie und in keiner Wirtschaft fehlen.
llis „ ösclisoliv Ppssss " ciisnl als okffrisllss pudlükslions-

oi'gLN süp lüs slsätisobsn Sskörstsn von Karlsrutis uncl 50^ oinv
Kolks von Ltaals -, Xilitän -, Lorlt 'Ic»- u . komsinliobokök 'llon stos

gsnrsn I„snllos.
Im « srrI838 ^ u/ ^ Die „Badische Presse" wird gedruckt

nnlan da Al ^ auf zwei neuesten Rotatronsmaschinen,
noklll -. 06 - 4 welche 10,000 Ex. in einer Stunde auf

glSUll . Kuli . 8 Seiten drucken, falzen und abzählen.

Jetzige Auflage 22 000.

MM « «

UU / / F
IF E A- FFe e s C - FF

Die besten
Mnstk-Instrumente

HM bezieht msn am vor-
«M . teilhafleften direkt
DAM . «uSdergrößtenwürtt.
LtM»  Mufik -Jnstr .-Fabrik

WWWMvon L « p . Snrtl »,
MWWmkgl . Hssinstr .-Macher

in 81nttx » r1 , Alt.
Postplatz 3, in Nagold Teleph.
2156 . Ich em pf.mein eigenes,««-
erkannt bestes Fabrikat und ver¬
sende auch einzelne Jnstr . zum
Fabrikpreis unter Garantie:

Metall-Blas-Jnstr.,
Zithern,deutschen,amerik.
Accordzithern, Mandoli¬
nen,Quitarren, Violinen,
Flöten, Ocarinas, Spiel¬
dosen,Polyphons,Kinder-
Jnstr., Zieh-Harmom-

ka* etc.
Größtes Lager und größte

Auswahl . Billigste Preise . Um¬
tausch gestattet. Preisliste ver¬
sende gratis und bitte anzugeben
für welche Instrumente.

^s .rd 's ^

Stullgsi - 1
53 KünjßsS - Lrk -asss 53

nLottsc äer Î esionskLZeriis.
L!lkil!i^ V6?I(LUf88l6l!6

von äeväureli
gi-össto I- lltsunä köckst»

l. s>stung5-
«äliigksit

rüimiliokst
bekauntoii

?M- .
sovis von ddLäsrevk'Ldrikatsu

d hixene kexecrtm--ll erlintettt*

Weiche Stiefel,
die zugleich wasserdicht und äußerst
haltbar sind, erhält man bei regel¬
mäßiger Anwendung des bekannten
Schuhfett Marke Büffelhaut . Doch
achte man genau auf die Schutzmarke

Denn nur Büchsen, welche diese tragen,
enthalten das echte, altbewährte Fett.
Büchsen L 20 und 40 zu haben bei
Nagold : Sei ». L-mug,

„ lk> . 8okinirt,
„ W llt ». Hettlor,
,, w . « »« »«r,

«lteusteig : « . V . L » t »,
Ebhausen : r « .

„ Lr » »t 8vI »ÜttI «,
Emmiuge « : M. t k.
Gültlingen : F. « .
Haiterbach : r . SerUItt «» !»«!»»,
Jselshauseu :8 «;t»ülN >» ii»illei 'We,
Rohrdorf : Lrirot
Rothfeldeu : « . W « lt We.,

„ !-» » > Hnmniel,
Unterjetttugeu : W . HVl«t »l» in >,
Wildberg:
Walddorf:

De«
N g g o l d.

10 XI.

ööOk' l!  Fobustsr.
»iLi'IlneuIclk'edsnI . S. ^ » 141

I^rtt'dn . soino NoekelexLQt.LonLvi4̂iskksi'monitc»» m
nur krilllL-tLuLNtLt.

2 eettkr Nex. 50 Ltäww. 5,50.
3 .. .. 70 „ 7.50.
4 .. „ SO „ S.50.
2 .. „ 1U .. .. 12.00.

.. 4 .. .. 10S .. .. 14,00.
kelnile u .Verprloletuix umsonst . I 'orto ertr ».
7rsi»listv üdvr rLmmIllok» >u»lkin»tntm»nk»
« -atis unä traneo . Zvvlts Ssckionu»U.

Herren Ortsvorstehern
zur Mitteilung , daß sämtliche

Formulare zur
Bürgerausschuß-

Wahl
vorrätig find.

8 . W. Zaiser'sche
Buchhandlung.

Keuch-und Krampf-
husten , sowie chronische Ka-
tharrhe,sindenrcscheBefserungdurch
vr . I -tnckonino ^ vr ' o 8 » I« 8-
S » » i»« n8 . In Beuteln L25 u. 50
sowie inSchachtel« iil ^ tb Cond.Hch.
Ka « S, i.Wildberg :Kfm.A. Fr «« er.

Most-Extrakt
zu 120 Liter ^ 2.—,

OorinlLlBir DA. L4 . — ,
Blaue Hrauöen

18—20,
Met « -Zircker

28—30
IZM " Rezepte gratis . HWk

Versendet gegen Nachnahme

allerbeste« I
Brnstboubons find und blei¬
ben entschieden

Carl Uill's allein echte
Spitzwegerich-

Brustbonbons
in Paketen L 10, 20 und 40 iZ,
Carl Nill 'S Brnftsaft in
Flaschen s. 50 und 100 iZ. Beste
Hausmittel bei jedem Husten,
Heiserkeit, Katarrh u. s. w. Nur
echt zu haben bei
Enge« Berg und
Gottlob Schmid, Nagold;
M . Chr. Gcigle, Emmingeu;
I . G . Hummel, Gültlingen;
I . Moser, Wildberg;
Th. Rall , Ebhausen;
A. I . Speidel , Mötzingen;
Ernst Sitzlrr , Rohrdorf;
Friede. Schitteuhelm, Haiterbach;
Ernst Schaich, Simmersfeld.

Allerbeste Bezugsquelle für Musik-
Justrum ute jeder Art.

Zieh- und Mundharmonikas , BlaS-
occsrdeons, Zithern , Geigen, Blech-
und Holzblasinstrumente , Pianinos,
Harmoniums , Musikwerke. Jllustr.
PreiSl . gratis u. franko. O . Mehl-
horu,Br « nudöbra,Sa . Nro .3S6.

Wer liebt nicht?
eine zarte , Weiße Haut und einen
rofigeu , jugeudfrischeu Teint ? Ge¬
brauchen Eie daher nur : Radebeuler

Lilienmilch-Zeise
v.Bergmauu <LLv .,Radebeul -Dresden
vorzüglich gegen Sommersprossen sowie
wohlthättg u. verschönernd auf die Haut
wirkend, a St . 50 ^ bei « . W. Zaiser.

NaffeFüße
si»d oft die Veranlassung von Krank¬
heiten. Es ist daher namentlich bei
Reg«»- u. Echnrewetter ratsam , das
Schuhwerk mit einem guten Fett zu
schmieren und eignet sich zu diesem
Zweck KrebS -Kett am besten, da
solches vollständig wasserdicht macht
und das Leder erhält . >

Dose» L 10, 20 und 40 sind
zu haben
in « lteusteig bei Chr. Burkard,
» », , Fr . Flaig,

in Nagold bei Gust. Heller,
, „ . Hch. San,.
. . Ar. Schmid;

in Wildberg bei Fr . Moser;
in« »thfeldenbriKonr .W ol fWwe.;
in Notzrdors bei Ernst Sitzlrr;
in Uutersnlr bei N. Müller;
inOberjettiugeubeiJakF leis <I>lr.
W>»» WWW« gMWW» W»S >»rL »lM



lAl'j Hö!/Io, Sattlerei,Tapeziergeschäjt,Polstermöbellager.
In Großer Auswahl

empfehle
Diva»- , Espha , Bett-
rösche, Kapok und Wall
Matraze «, Amerikaner,

«l - ppstühle, PnffS,
Comptoir - uv» Klavier¬
hocker, Näh -, Fenster- i
Eophakiffeu,Schl«mmer

rollen etc

Schulrate«, Kucksäcke,
Damentasche«, Plai-rieme«

etc.

Hose»träger,Portemou-
naieS, Tnrugiirtrl , Brief¬
taschen, Kidlederschürz-

che«,Kindersrffel, Kinder-
peitsche«. Mrtzgrr-

knppelu, Puppenwagen
etc.

Dreiteilige
Bettröfche

Galle
rie«,

Kassette», Por
lieren-Stangei,
nnt Holzringev
sklbstth Zngvor
richtnng für Ron

lranxnnd Vorhänge,
sDekorationeu mod
- Ausfähruna.

D . R . G. M . 79,144.

Nachahmung
wird gesetzlich verfolgt

Die
Nagold.

Gewinnliste
der Wohlsahrtslotterie zu

Zwecken der Deutschen Schutz-
Gebiete

ist eingetroffen und kann eingesehen
werden in der

G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung.

Der
Nagold.

Jünglingsverein
bittet seine Freunde und Gönner
auch Heuer herzlich um eine Weih¬
nachtsgabe.

Stadtpfarrer Hoeckh.

Nagold.

ksraual -Fustvr
L Fu8tvr8eUo88

in ollen Preislagen bei
G. Kläger, Uhrmacher.

W i l d b e r g.
Neue

Bismarckheringe
sowie

Milchner Vollheringe
sind wieder frisch eingetroffen und
empfiehlt solche zu geneigter Abnahme
billigst

Th. Krayl a. Markt.

ohnungs-Veränderung.
Zeige hiemit « einer sehr geehrten Kundschaft ergebenst an, daß

sich seit 1. Dezember meine Wohnung im Gasthaus z. „Linde", also in
nächster Nähe des Garten - befindet.

Hochachtungsvoll

Handelsgärtnerei und Samenhandlung.

Nagold.

Empfehlung.

M.-L
Nagold.

Ich empfehle mein gut sortiertes Lager von Pelzware « :
Müsse, Kragen, pchbaretü

verschiedener Fassonen,!
Kravatte«, Sruchbänd

DM " z« de » billig I
Reparaturen von Pelzwaren . sowie das Einfüttern von Muffen

»erden schnell und billigst besorgt.
M . Gottl . Grotzman « ,

Kappenmacher.

für Damen , sowie
Handschuhe, Hosenträger,
mit und ohne Federn,
ste « Preise « .

Nagold.

II <//, /Feee/e/e »
!empfehle mein best sortiertes Lager in

Sopha , Reise -Artikel . Puppen¬
wagen , Damentasche « in jeder Fasson,

Schulranzen,
sowie

alle in mein Fach einjchlagrnde« Artikel,
wozu Jedermann freundlichst zum Besuch einladet

Fr. Braun,
Sattler «ad Tapezier.

ODGGOG

Nuch erhaltener Mitteilung des Bezirksobmanns , Herrn Fabrikant
die. tritt die unter den Milirä - und Veteranen-Bereinen des Ober-

amlSbezrks Nagold gegründete Hier belasse mit dem 1. Januar 189S
in Kr«it.

D :e Sterbtkaffe bat den Zweck, di« Hinterbliebenen eines verstor¬
benen Mitglieds mit einem Beitrag zu unterstützen, und beträgt derselbe
40

Es haben deshalb sämtliche Mitglieder der Sterbekaffe bei jedem
Sterbefsll 10 zu bezahlen, erstmals jedoch 20 welche VereinSdiener
Rauser im L^ufe dieses Monsts noch emziehen wird.

Zum Beitritt in die Sterb-kaffe sind sämtliche aktiven und passiven
Mitglieder berechtigt, und werden diejenigen Vereinsmitglieder , welche
sich bis j' tzt noch nicht entschließen konnten, der Sterbekaffe beizutrrten,
gebeten, dieses j tzt nicht zu versäumen.

Diejenigen M iglieder. w iche vor dem 1. Januar 1899 eintreteu,
bezahlen kein-n Eintritt . Später Eimretende werde« bis zum 30. Jahr
ohne Eintritt aafsenommen , dagegen zahlen 31jährige SO Eintritt,
32jährige 1 33jährige 1 50 H u. s. f. mit einer Steigerung von
KO pro Jahr b;s zum 45 . Lebensjahr, wo der Eintritt dann 7
KO 4 beträgt . Ueber 45 Jahre alle Kameraden können dann nicht mehr
aufginommrn werden. Der Vorstand.

Nagold.

Korbwaren-Empfehlung.
Auf Weihnachten  empfehle nein reichhaltiges Lager in ferti¬

ge « Kordware « .

Sämtliche Backartikel
in frischer Ware sind eingetroffen und empfiehlt

Gottfried Wagner.

populärste Werk. «

Nagold.
Für devorstehende Weihnachten erlaub«

Lager  in

Uhren G> Aßrkelten und
aller«r«-« , Anhänger

n Gotd, Silber , Double und
I Mckel.Gold- und Silber-Waren

dvisIinKer AlelMrrsxen
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Uhrmacher.

in nur guter Qualität und
unter Garantie.

mir mnn großes

Hochinteressant
und lehrreich für
Jedermann , be¬
sonders für die
reifere Jugend.

Solider Pracht-
band, 1068 Sei¬
ten Text mit 534

Abbildungen.

Preis nur
3.75 Mk.

Zu beziehen durch die

t ». HV. selis Xnxvlä.
»SGGGGGGGGGGG«

Nagold.
Auch Heuer werden

Gaben für den Weihnachts-
baum des evang. Sonntags¬

blattes
dankbar angenommen von

Frau Privatier Krrodel.
Nagold.

Zu den bevorstehenden Weihnachts¬
bäckereien empfehle ich
I». gewählte Mandeln,

la. staubfreien Melis,
1a. Stampsmelis,

feinstes Kaisermehl,
fst. Mehl Nro. 0,

Citronat,
Orangeat,

Kranzfeigen,
Rosinen,

Zibeben,
Apfe'schnitze,

B rnschmtze,
sämtliche Gewürze
in frischer, bekannt vorzüglicher
Qualität und bei billigsten Preisen.

Nagold.
Alle Montag Vormittag

giebt's wannen

Zwiebelkuchen.
Bäckermeister.

Feinstes
W i l d b e r g.

Kaisermehl
zur Weihnachtsbäckerei

empfiehlt
Iah . Werk.

N a z o l d.

Schirme
in großer und schöner Auswahl
empfiehlt

Carl Pflomm.
ChrWaum-Consect,

hochfein, incl . Kiste, ca. 240 große
oder 440 kleine Stücke enthaltend.

2.50p .Nachn. Friedr .Mietzsch,
Dresde « ^ 4.

Ein

Pferd
(Rotschim¬
mel). 3jäh-
rig.alsEin-

spänner benützt, verkauft
Erhard Keck, Ebershardt.

Oberjettingen.
Einen schönen 13 Monate alten

Zuchtfarren,
Simmenthalir Raff e,ver-

'kauft
Gemeinderat Forte « bacher.

Fr « chtpr - ifer
Altensteig , 7. Dezember 1898.

Neuer Dinkel . . 6 50 6 26 6 10
Haber . 7 — 7 02 6 SO
Weizen . . . . - S 70 -
Roggen . . . . - S -
Welschlorn . . . - 6 SO-

Ev . Gottesdienste inNagold:
Sonntag 11. Dez., ' /,10 Uhr : Pre¬
digt ; ' /,2 Uhr : Christenlehre (Töch-
ter) ; b Uhr : Abend-Gottesdienst.
Freitag 16. Dez. : Buß - und Bettag.
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